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ſei ihr in Bezug auf ihre erſten Artikel nicht ein 
nennenswerthes ſachliches Moment entgegenge⸗ 
treten; aber das war auch gar nicht möglich, denn 
ſie hatte ſelbſt nicht ein wirklich ſachliches Element 
herbeigebracht, das man hätte bekämpfen konnen; 
jie hatte nur verſteckte Verdächtigungen vorgebracht, 
die man charakteriſiren, die man aber nicht wieder⸗ 
legen kann, weil ſie nichts beſtimmt ausſprachen, 
Alles der Deutung überlaſſen und eine möglichſt 
ſchlechte Auslegung herausfordern; zieht man aber 
die natürlichen Schlußfolgerungen, ſo iſt die fromme 
Denunciantin entrüſtet und ſchreit über die Schlech⸗ 
tigkeit der Welt, die Alles auf's Schlimmſte aus⸗ 
zudeuten wiſſe. N 

Dem Organ der deutſchen Altkatholiken, dem 
„Deutſchen Merkur“ wird über Anzeichen einer ſich 
fundgedenden Wendung in der kirchenpoliti⸗ 
ſchen Lage, zunächſt Preußen's, berichtet. Der 
„Merkur“ verſichert, er habe ſich Mühe gegeben, 
über die gegenwärtige Lage zuverläſſige Notizen zu 
ſammeln, und wenn er aus Rückſicht auf manche 
Perſönlichkeiten keine Namen nenne, ſo ſchließe das 
nicht aus, daß er, von competenter Seite befragt 
mit ſolchen an die Hand zu gehen bereit fei. ir 
entnehmen den Mittheilungen Folgendes: „Ein 
Biſchof, der früher feine 2 75 im Jeſuiten⸗ 
colleg und nicht beim Domcapitel ſuchte, hinterläßt 
nach ſeiner Abſetzung bei dem letzteren wenig 
Kummer über ſein Weggehen. So geſchah es dem 
Biſchof Martin von Paderborn, dem ein Domherr 
im entſcheidenden Augenblicke ſagte: „Biſchöfliche 
Gnaden, Sie haben uns früher nicht um Rath 
gefragt, wir ſind nicht in der Lage, Ihnen heute 
zu rathen.“ In den Diöceſen ohne Biſchof iſt es 
den an der Spitze übrigbleibenden Behörden nicht 
möglich, den Clerus in ſtraffer Zucht und bei der 
alten Organiſation 7 halten. „Wir ſind Republik“, 


dieſen Preis war das Blatt bei keinem Zeitungs⸗ 
verfäufer mehr aufzutreiben. Das hat dem frommen 
Blatte gemundet, das wegen ſeiner Langeweile 
ſonſt in der Hauptſtadt nur eine kleine 
Zahl für dieſes Genre eingenommener Ver⸗ 
ehrer findet, und dem ſein früherer Lebens⸗ 
nerv, die Nachrichten aus re rail 
ſeit einiger Zeit vollſtändig abgeſchnitten ift. 
Geſchwind läßt das Blatt eine neue Serie von 
ähnlichen Artikeln folgen, welche diesmal den Titel 
Lasker, Bamberger, Oppenheim“ haben. Das 
fromme Denunciantenblatt will in dieſen Artikeln 
beweiſen, daß die genannten drei Herren die Sache 
„der vom Judenthum beherrſchten hohen Finanz“ 
in den Parlamenten führen. Der Beweis wird 
wahrſcheinlich darauf hinauslaufen, daß jene drei 
Abgeordneten ſich in den Parlamenten neben andern 
auch hervorragend mit finanziellen und volkswirth⸗ 
an Dingen beſchäftigen, das fie bei ent- 
prechenden Geſetzentwürfen oft als Redner und 
Referenten aufgetreten ſind, und dieſer Beweis dürfte 
durchaus nicht ſchwer zu liefern ſein, das weiß 
jeder Zeitungsleſer. Die genannten Männer 
verſtehen eben etwas von ſolchen Dingen, und ſie 
gaben ein Recht ausgeübt, das jedem Abgeord⸗ 
neten, der ſich berufen fühlt, freiſteht. Dabei wer⸗ 
den wahrſcheinlich manche verſteckte Andeutungen 
unterlaufen, in welchen den Dreien eigennützige 
Motive unterſtellt werden, aber das Organ unſerer 
Feudalen wird ſich wohl hüten, dieſelben geradezu 
in's Geſicht zu Tagen, ſo daß es vor Gericht ge⸗ 
Au en werden könnte, den Beweis der Wahrheit 
zu führen. 

Man hat gefragt, warum haben unſere Mini⸗ 
ſter, warum hat der Fürſt Bismarck, der ſonſt ſeine 
Verläumder bis auf die Nähterinnen herab mit 
Anklagen bedenkt, nicht gegen die aber g den 
Strafantrag geſtellt? Und im Lager der ausge, 
ſprochenen Gegner der gegenwärtigen Ordnung hat 
man geradezu gelogt, es müſſe wohl etwas an ben 
Mittheilungen der aw daran ſein, weil je⸗ 
ner Antrag diesmal ausgeblieben iſt. Aber auch 
jene Artitel waren fo gefaßt (und ae) von 
einem Rechtskundigen vorher corrigirt), daß man 
Fi alles ung a Schlechte von dem Reichskanz⸗ 
er und den Miniſtern daraus ſchließen konnte, 
aber dies war nirgends ſo deutlich ausge⸗ 

juriſtiſch faßbar wäre. 


Vermögens in Correſpondenz treten, und von oben 
herab haben ſie ja ſchon die Erlaubniß, ſich einem 
der Geſetze zu unterwerfen. Die Breſche liegt ſchon 
in dem 178 und wird 15 von Tag zu Tag 


Belem der Danziger Zeitung. 

Berlin, 21. Juli. Der rumäniſche Miniſter 
Majoresco wird demnächſt aus Bukareſt hier er⸗ 
wartet, um mit der hieſigen rumäniſchen Elſen⸗ 
bahngeſellſchaft weitere ee u führen 

Berjailles, 21. Juli. Die National⸗ 
Verſammlung ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung 
die Budgetberathung fort, genehmigte viele Ar- 
tikel des Ausgabe⸗Etals und beſchloß die Dring⸗ 
lichkeit für den Bericht, betreffend den Bau eines 
Tunnels unter dem Canal. Derſelbe wird nach 
der Budgetberathung disentirt werden. — In 
Folge der Erklärungen Buffet's und Dufaure's, 
welche mit den früher abgegebenen übereinſtimmen, 
beſchloß die Bertagungscommilfion die Vertagung 
der National verſammlung für die Zeit vom 
4. Auguſt bis 16. November vorzuſchlagen und 
den betreffenden Bericht ſofort vorzulegen. 

Paris, 21. Juli. Es heißt, daß Dorregaray 
verwundet in dem Badeorte Cauterels im Depar⸗ 
tement Hautes⸗Pyrenées eingetroffen ſei. Eine 
Madrider Depeſche meldet, zweitauſend Carliſten 
ſeien aus Catalonien nach Frankreich geflüchtet. 
Die bisher von der Grenze eingetroffenen de 
richten . \i dieſe ee nicht. Es heißt 
ferner, gegen Don Carlos ſei ein Attentat ver⸗ 
ſucht, verſelbe ſoll aber dabei nicht verwundet 
worden ſein. 

Newyork, 21. Juli. Nach dem Bericht des 
Landwirthſchafts⸗Departements dürfte die Ge⸗ 
treide⸗Erute auf dem bebauten Terrain in dieſem 
Jahre um 8 Proeent beſſer ſein als 1874. Qua⸗ 
lität und Quantität find in den allantiſchen und 
den öſtlichen Staaten im Allgemeinen geringer, 
in den Südſtaaten beſſer als eine Mittelernte. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

reg 20. Juli. Das Fort Collado, das 
letzte Bollwerk der Carliſten in der Provinz 
Caſtellon, hat ſich bedingungslos ergeben. Mit 
demſelben ſind 11 Sande z 300 Soldaten und 
2 Kanonen in die Hände der Regierun Ton a 


vergrößern. Dafür ift die Haltung des Volkes 
von der größten Wichtigkeit. Die große Maſſe der 
Indifferenten fällt jetzt gegen die Ultramontanen 
in's Gewicht, denn dieſe zahlen nicht. Alles in 
Allem: die Erregung im Volke wird lahm und 
lahmer, der Indifferentismus wächſt, Furcht und 
Muthloſigkeit wandelt bereits die Erbittertſten an. 
Die ultramontane Preſſe trägt freilich immer noch 
den Kopf hoch, aber ſie ſchreit gerade deshalb um 
ſo heftiger, weil ſie merkt, daß ſie die Fühlung mit 
der Stimmung des Volkes verliert. Auch der Adel 
ſchimpft und zahlt noch weiter, aber „was ſoll das 
für ſo Viele?“, und dann weiß man auch noch nicht, 
wo ſeine Geduld aufhört.“ 

Ferner heißt es in dem Artikel: „Es ſteht gut 
für die Regierung, aber es könnte weit beſſer 
ſtehen, wenn mit mehr Einſicht und Sachkenntniß 
gehandelt worden wäre. Die Regierung brachte in 
den Kampf zu geringe Perſonenkenntniß mit her⸗ 
ein; daher behandelte ſie den Einen ſo wie den 
Anderen, ließ den Unverbeſſerlichen ſein Handwerk 
mit Unterbrechungen, die durch zeitweiliges Einge⸗ 
ſperrtſein geſchaffen wurden, weiter treiben und 
ſtieß den zu Gewinnenden von 1a ab. Sie hat 
auch noch jetzt kaum daran gedacht, ſich Vertrauens⸗ 
männer zu ſuchen, durch welche ſie über Perſönlich⸗ 
keiten unterrichtet würde. Es klingt unglaublich 
und iſt dennoch nicht minder wahr, daß die Regie⸗ 
rung noch heute Germaniker (Schüler des jeſuitiſchen 
collegium germanicum in Rom) als Staatspfarrer 
anſtellt und fie in Folge feltfamen Mißge vr 
lage bevorzugt. Es iſt durch polizeiliche Nerge ien 
und durch das fortwährende Einſperren von Geiſt⸗ 
lichen viel geſchadet worden. Die Fahrt in's Ge⸗ 
fängniß und aus dem ri wird jedesmal 
wu einer Demonſtration, und der Gefangene be⸗ 
ommt außer dem Martyrerſchein Stoff zu einem 
Dutzend aufregender Predigten. Wir haben uns 
ſelbſt davon überzeugt, daß das ſtrenge Kloſtergeſetz 
mtt ſeinen Ausweiſungen und trotz der Taktik, wo⸗ 
nach auch die nicht Ausgewieſenen gehen, wenig 
0 \ } Erregung hervorgebracht hat im Vergleich zu den 
ichen von oben herab erhielten. Der niedere] Wirkungen der Einſperrungen. In der Sache viel 

en, daß es Clexus ſelber iR fjeinfchneidender und viel erfolgreicher und doch in 
o hatte die „Kreuzztg.“ etwa gejagt, Minifter ultramontan und ee ein kleinerer Theil viel weniger aufregender Weiſe würde die Re⸗ 

auſen ſei der Bruder des Hanblungs auſes liberal. Das energi gierung verfahren, wenn ſie renitente Geiſtliche 

auſen u. Comp., Miniſter Delbrück der Vetter auf dem betretenen Wege, vor Allem das Sperr- etwa in folgender Weiſe behandelte: nach einer 
des Bankhauſes Leo, Delbrück u. Comp., da könne ge 15 hat jedoch auf dieſem Punkte eine merkliche erſten Geſetzesübertretung (unbefugtes kirchliches 
man ja leicht begreifen, daß die Beiden die Wirth⸗ Aen Functioniren, Verweigern der Rechnungsablage :c.) 
ſchaftspolitik zu Gunſten der Bank- und Börſen⸗ erfolgt eine Verwarnung, nach einer zweiten 
größen leiteten. Die Tafeln hatte nun über Geſetzesübertretung reſp. nach einer beſtimmten 
dieſe Aeußerung dahin referirt, das Blatt hätte die Friſt eine zweite mit Androhung der Ausweiſung, 
ee itik der beiden Minifter dadurch erklärt, daß fie nach einer dritten die Ausweiſung. Man kann 
ei jenen Bankhäuſern „intereffirt“ ſeien. Die ſicher ſein, daß ſich nur Unverbeſſerliche ausweiſen 
„Kreuzztg.“ wehrt ſich aber heute gegen dieſe Schluß⸗ laſſen werden, man iſt fie dann auf einmal los (?), 
forderung, ja ſie ſagt mit Entrüſtung, daß man ihr die Gemeinden finden ſich mit dem Factum bal 
eine ſolche Inſinuation unterſchiebe, ſei der beſte 
Beweis dafür, daß man in liberalen Kreiſen 
nur eine Politik des perſönlichen Eigennußes ſti 
verſtehe, und wie „corrumpirt“ die liberalen 
Zeitungsſchreiber ſeien. Die „Kreuzztg.“ ſagt, es 
. y d bbb 


Mädchen war es, welches das Herz des Dichters 
gefangennahm; die Liebenden waren Beide arm, 
und da galt es denn, ſich zu gedulden, bis ein 
ſich eres 992 gegründet war. Der Vertraute 
dieſer Liebe war Anaſtaſius Grün. Im Jahre 
1829 erhielt Seidl eine Profeſſur am Gymnaſium 
zu Cilli. Er fuhr nicht allein nach ſeinem neuen 
. das Weib feiner Wahl beglei- 
tete ihn. 
Neben ſeinen Studien für das Lehramt hatte 
er ſich vorzugsweiſe der claſſiſchen Sprache und 
Literatur zugewendet, dabei betrieb er mit Vorliebe 
1 und Numismatik, ſo daß er 5 dem 
Poſten als Cuſtos am k. k. Münz⸗ und Antifen- 
Cabinet, zu dem er im Jahre 1840 berufen wurde 
vollkommen geeignet war. Die Thätigkeit Seidls 
als Gelehrter wurde durch die kaiſerliche Akademie 
der Wiſſenſchaften, ſowie durch eine Reihe von 
ln u Vereinen, zu 5 Seidl 
rnaunt wurde, anerkannt und gewürdigt. 5 
hr Geifter, ſtark und hehr, Außer zahlreichen lyriſchen Gedichten — Seidl 
ir iſt mein ſtilles Thal genug, Novellen und einige Theaterſtücke gelörie en; von 
Ich wünſche mir nicht mehr!“ den letzten errang ſich den meiſten Beifall, „'s letzte 
Wiener Blätter entnehmen wir Folgendes über] Fenſterle“ 
feinen Lebensweg. Seidl ift am 21. Juni 1804 in Im Jahre 1849 verſah Seidl die Profeſſur 
ien geboren, wo fein Vater Hof⸗ und Gerichts, der deutſchen Sprache am Joſefſtädter Gymnaftum 
advocal war. Seine Erziehung war einfach und und vor dem Jahre 1849 leider auch das Cenſor⸗ 
ſt nicht von Umſtänden begleitet, die beſonders amt. Die Märztage haden ihm den Stift, den er 
nur ungern hielt und gerne fahren ließ, aus der 


hervorzuheben wären. Kaum 16 Jahre alt ver⸗ 
luchte ich Seidl ſchon als Dichter; ſeine Gedichte, Hand gewunden. Es muß anerkannt werden, daß 
aim der von Hofrath Winkler (Theodor Hell) der Dichter nicht zu der „Cohorte offizieller Ge⸗ 
redigirten „Dresdener Abend⸗Zeitung“ erſchienen, dankenmörder“ zählte und Manches leben ließ, 
ließen ein ſcönes Talent erkennen. Die Gedichte was unter dem Rothſtifte eines Andern verblutet wäre. 
fanden Beifall, und aufgemuntert von Hell, er⸗ Ueber Seidl als Lyriker haben die competen⸗ 
ſchienen Seidl's „Lieder Dr Nacht“ im „Berliner |teften Kritiker ihren Wahrſpruch gefällt: Volk und 
Geſellſchafter Muſik. In dem Munde des Volkes lebt fo manches 


iſt dort ſprüchwörtlich geworden, und man hat 
Grund ſo 2 15 en, weil man keine Ordres mehr 
von oben herab erhält. In dem ſächſiſchen Theil 
der Paderborner Diöcefe z. B. war feit der 
Abſetzung Martin's ein anonymer Zettel mit 
der Bemerkung, die Pfarrer brauchten der Aus⸗ 
führung des Geſetzes über die Verwaltung des 
Kirchenvermögens kein Hinderniß in den Weg 
8 9 7 faſt das einzige Lebenszeichen, das die 


gefallen. — Die conſtitutionelle Commiſſion hat 

das Amendement zum e welches 

er 1 der Religionsfreiheit gerichtet 
e 


hier eingetroffen. — Nach einem der „Times“ zu⸗ 

ae ee aus Madrid hätte der 
Ian e Finanzminiſter Galaverria das hieſige 
d falt inanzcomits davon benachrichtigt, daß 
die fälligen Coupons der Schuld nunmehr zur 
Einlöſung vorgelegt werden können. 


Danzig, den 21. 1 9 

Wer auf die Scandalſucht der großen Menge 
ſpeculirt, — ſpeculirt fi ſleht Als die 
Kreuzzeitung“ neulich ihre Serie von Scandal⸗ 
Artikeln brachte, fol der Finanzminiſter, der das 
Blatt nicht hält, einen Diener ausgeſandt haben, 
der für die beiden erſten Artikel vi Thaler bot, 
weil Herr Camphauſen doch ſelbſt leſen wollte, 
welch' ein ſchlechter Menſch er ſei. Aber ſelbſt für 
CCC ĩ² hd ER TE RE EN 


un Alle, viele Schreier find mundtodt geworden, 


ab und die liberaleren Geiſtlichen bekommen Luft 
und ſicherere Stellung im Volke. Dieſe liberalen 
Elemente im Clerus ſollte die Regierung mit 
Mitteln der ü den an ſich heranziehen. Sie 
nähern ſich jetzt ſchon, aber ſie nähern ſich zaghaft, 


Feſtconcert erfolgen. Der aa wird ein Unicum 


laden 2 Euler,“ „Das Glücksglöcklein“ und 
ſo manches Andere gehören zu den Perlen der 
deutſchen Literatur. 

„Seit mehr als zwanzig Yo iſt die Leier 
Seidl's faſt verſtummt. Im Jahre 1854 verfaßte 
er noch die öſterreichiſche Volkshymne, un 101 P 
nach der Haydn 'ſchen Melodie gefungen wird. Er 
kannte ſeine Zeit nicht mehr; es war ein anderes 
Geſchlecht gekommen, deſſen Fühlen und Denken, 
Wollen und Streben ihm größtentheils fremd blieb. 


Deutſches Bundesſchießen in Stuttgart. 

Die Vorbereitungen zu dem nationalen Feſte, M 
das in den Tagen vom 1. bis 9. Auguſt in der 
ſchwäbiſchen Reſidenz ſtattfindet, werden, je näher 
der Eröffnungstag rückt, mit immer wachsender 
Energie, mit immer vaftloferem Eifer betrieben. 
Damit tritt auch ein vollſtändiges Gelingen des 


ſchönen Feſtes in immer zuverläſſigere Ausſicht Frau Elenore Wahlmann; die Bilder 
) h t. t elbſt ſtellen 
Er nur, was das Techniſche der Sache, die dar: Barbaroſſa im Kyffhäuſer, die EA 
: ispoſitionen 9 dem Schießen ſelbſt betrifft, ſon⸗ von Schiller und Goethe in der Karlsſchule und 
ern auch nach der Fünft eriſchen Seite hin wird die Kaiſerkrönung in Verſailles. Um die fremden 
925 den wohlerwogenen einheitlichen Plan, der Gäſte mit einigen der hiſtoriſch und landſchaftlich 
em le zu Grunde liegt, loben müfjen. Und tntereflantenen und anziehendſten Punkte des Lan⸗ 
wie der Plan glücklich und geiſtvoll mean ift, | des bekannt zu machen, werden Feſtfahrten nach 
wie er gleichzeitig allen praktiſchen Verhältniſſen der Hohenzollern'ſchen Stammburg nach Hechingen, 
Rechnung trägt, ſo bürgen auch die Namen der an Tübingen und Reutlingen einer⸗ und nach 
der Spike des Comites ſtehenden Perſönlichkeiten Weins erg zur Weibertreu und nach Heilbronn 
dafür, daß er mit vollgenügender Kraft und andererſeits veranftaltet. — Das Schießen dauert 
ſtrenger Präciſion durchgeführt werde. Stuttgart, vom Montag, den 2. Auguſt, Morgens 6 Uhr, dis 
im lieblichen Hänge, = ſeiner wald» und rebenbe⸗ | Sonntag, den 8. Auguſt, Abends 8 Uhr, und zwar 
wachſenen Ber je glänzend, beginnt zum Empfange jeden Tag von 6—12 und 2—8 Uhr. Dem zur 
i ſich 85 un 25 8546 5 or nen „ wird ei 
rer Vollendung entgegen, die Blick auf die rei d i i 
decorative Arbeit ift im vollen Zuge. de foeben re ee a 


g denen de i i 
im Hallderger ſchen 5 erschienene SeRikeit r Gabentempel geſchmückt wird und die 


in ſeiner Art ſein. Er umfaßt erſtens Dar⸗ 


aa een im Frieden, wenn's noch ſo ſchl 
Daheim im Frieden, wenn's noch ſo ſchlecht, 
It's immer doch beſſer als im Gefecht.“ 0 
Die Zeit, in welcher der Dichter zu ſingen begann, 
war eine ſtille, ruhige Zeit, und er war ein ſtilles, 
ruhiges Gemüth. g 

ren immer auf im Adlerflug, 


: a der Vertheilung an die glücklichen Schützen harren, 
Im Jahre 1823 ſtarb der Vater Seidl's, der] Lied des Dichters und wird noch lange fortleben von Prof. J. Klaiber ſehr volksthümlich verfaßt, noch en . Kugemnei € — — Die 
Dichter 1 ſich in die dürftigſte Lage verfegt, auf und nur wenige Dichter haben ſich eines ſolchen ein elegantes Oetarbändchen mit lluſtrationen in hen dz welche im Verlage der Fr. Müller- 
angewieſen. Unter kleinen und großen] Kreiſes von Componiſten zu rühmen wie Seidl | Tondrud, jedem Schützen als Gratisgabe jetztſſchen Buchdruckerei (Neues Tagblatt) erſcheint, 
Sorgen entſtanden zahlreiche Gedichte, welche den Fran Schubert, Meyerbeer, H. Eſſer, Lachner, ſchon zu Dienſten ſtehend, faßt die Hauptmomente wird die auptereigniſſe jedes einzelnen Feſttags 
amen ihres Autors immer bekannter machten. | Proch, Löwe, Schumann, Kanne, Preyer, A. Mül⸗ des Feſtes überſichtlich zufammen und giebt dem 
Bald ſammelte ſich um den Dichter ein Freundes» ler, E. Titl., Randhartinger, Nite Kücken, Fremden ein orientirendes Bild über Stuttgart 
eig, von dem wir Nikolaus Lenau, Baron Münch⸗ Chotek und Andere haben zu den Liedern des Dich: und feine Geſchichte. Nachdem am Sonnabend, 
nl: Johann Schön, Adolf Ritter ters Melodien geliefert. Nicht minder boch als 31. Juli, der feierliche Empfang der ankommenden 


uſammenſtellen und damit eine treue Chronik vom 

erlaufe des Feſtes geben. Die Wohnungsfrage 
iſt nunmehr in einer Weiſe geregelt worden, daß 
auch der größte der Wel von Fremden bequem 
und in entſprechender Weiſe bewältigt werden kann. 


P 


de, Tgchabuſchnigg, Kal Herloßſohn nennen; zu das lyriſche ſteht das epiſche Talent Seidl s. Unter | Schügen auf dem Bahnhofe 8 wird 
feiner Hand geſtaltet ſich der Stoff vielfach zur am Sonntag, 1. Auguſt, die eigentliche Eröffnung 
höchſten Anſchaulichkeit und Lebendigkeit, die Bal⸗ des Feſtes durch den Feſtzug, die Feſttafel und das 


7 u 
Ram — ebenden ef le der Freundſchaft geſelle 


d jenes der Liebe. Ein liebenswürdiges 


rung unternommen, durch welche die Verlefung 
eines biſchöflichen Hirtenbriefes verboten wurde. 
Zwei Generale und eine Mebe Anzahl von Bürgern 
ſind erſchoſſen worden. ehrere Gebäude wurden 
geplündert und eingeäſchert. Der angerichtete 
Schaden wird auf eine Million Dollars geſchätzt. 
Den Truppen gelang es endlich, des N Handes 
Herr zu werden, wobei eine große Anzahl der Auf⸗ 
ſtändiſchen erſchoſſen wurde. Das engliſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Fantome“ hat bei La Union eine Abtheilung 
Marineinfanterie gelandet, um der dortigen Gar⸗ 
niſon zu ermöglichen, nach San Miguel zu 
marſchiren. (W. T.) 
— Der Baumwollbericht des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Departements für Juli zeigt eine 
Beſſerung gegen Juni in allen Staaten außer 
Texas. Die Staaten⸗Durchſchnitte ſind: Nord⸗ 
Carolina 95, Süd⸗Carolina 99, Georgia 97, 
lorida 101, Alabama 102, Miſſiſſippi 103, 
ouiſiana 105, Texas 93, Arkanſas 104, Tenneſſe 
109 Die Inſektenverwüſtungen haben die Staaten 
fo weit nur unerheblich afficirt. — Der in Raleigh, 
Nord: Carolina, tagende Congreß der Baum⸗ 
wollſtaaten hat feine Arbeiten beendet, nachdem 
er Beſchlüſſe gefaßt, welche im Intereſſe des Han» 
dels den Bau einer ſüdlichen Eifenbahn dringend 
empfehlen. 


1 Aſten. 

Shanghai, 19. Juli. Aus Peking wird 
Ray gemeldet, daß die chineſiſche Regierung 
eabſichtige, wegen der Ermordung Margarys eine 
Geſandtſchaft nach England zu ſchicken. (W. T.) 


Danzig. 21. Juli. 
Im Hinblick auf die jetzt bevorſtehende Veranla⸗ 


immer fürchtend, daß fie verralhen und in ihrer 
Vereinzelung von den Ultramontanen erdrückt 
würden.“ 

Wie raſch die neulich von uns ausgeſprochene 
Vermuthung, daß die Ultramontanen, um den in 
Folge der Einſtellung der Staatsdotation eintre⸗ 
tenden Einnahmeausfall auszugleichen, an Stelle 
der „freiwilligen Beiträge“ gar bold den 
Zwang ſetzen würden, ſich beſtätigt, erhellt aus 
ſolgender Bekanntmachung des katholiſchen Kirchen⸗ 
vorſtandes zu Wiesbaden: 1 — Beſtreitung unſerer 
Kirchenbedürfniſſe iſt die Erhebung von 12 Procent 
der Staatsſteuer als Kirchenſteuer im Budget 
pro 1875 vom biſchöflichen Ordinariat genehmigt 
worden. Die Steuerzettel, worauf der Erhe⸗ 
bungs⸗Termin vermerkt iſt, werden in dieſen 
Tagen den Steuerpflichtigen zugehen.“ 
Daß es zur Begründung einer wirklichen Steuer⸗ 
pflichtigkeit unter allen Umſtänden der 
ſtaatlichen Genehmigung bedarf, kann der Wies⸗ 
badener Kirchenvorſtand unmöglich überſehen haben; 
wenn er nichtsdeſtoweniger dies Wort ausdrücklich 
gebraucht, ſo iſt die Erklärung dafür nur in der 
Abſicht zu finden, auf die Gemeindemitglieder 
einen wukſamen Zwang auszuüben. Es braucht 
nicht erſt geſagt zu werden, daß man zu dieſem 
Mittel nicht gegriffen haben würde, wenn nicht die 
Noth dazu gedrängt hätte, d. h. wenn es mit der 
vielgerühmten Freiwilligkeit nicht ſehr flau ſtände. 
Es bleibt nun abzuwarten, wie lange ſich die 
Gemeindemitglieder den gänzlich unbefugten Zwang 
gefallen laſſen werden. 


Die Nachrichten über den Aufſtand in der 
Herzegowina laſſen noch Manches im Dunkel. 
Von einer Seite wird der Aufſtand zu einem 
Weltereigniß aufgebauſcht, weil er der Anfang dez 
Endes der Türkenherrſchaft in Europa, der Anſtoß 
zur Löſung aller orientaliſchen Fragen ſei, von der 
andern Seite wird er als ganz unerheblich darge⸗ 
ſtellt. Alle bisherigen Berichte ſind von dieſer 
oder jener der ſtreitenden Parteien beeinflußt, 


Augenſchein. mr hat er e ge⸗ die Regierung im Intereſſe des Landes unter⸗ 
nommen, ſich über die Behandlung von Gefange⸗ nommen hat und weiterführen wird, mit allen 
nen, die wegen Preßvergehen verurtheilt find, zu Kräften unterſtützen. 

unterrichten. Frankreich. 

— Das Geſetz, betreffend die Schutzwaldungen Paris, 18. Zul. Jacqueſſon, General: 
und er a hat am 6. Juli 1875 die inſpector der Finanzen, hat von dem Miniſter ben 
königliche Sanction erhalten. Auftrag erhalten, ſich nach Oeſterreich zu begeben, 

— Das definitive Ergebniß der Wahl in um dort die Verbrauchs ſteuern zu fludisen. 
Ratzeburg zum Reichstage iſt: Graf Bernſtorff[ Der Marquis de Noailles, der franzöſiſche Geſandte 
(on) 1755 Stimmen, Krieger (nat.⸗lib.) 1687, am italieniſchen Hofe, hat Paris verlaſſen, um ſich 
Finn (Soc.⸗Dem.) 1070 Stimmen. nach Biarritz zu begeben, woſelbſt er etwa 2 Monat: 

— Das Deutſche Reich iſt auf der am 15. Juli zubringen wird. 
in Paris eröffneten Ausſtellung des geogra⸗ — 20. Juli. Das „Journal des Debats“ 
phiſchen Congreſſes durch die geologiſche Landes⸗ erklärt die von der „Semaine finangire“ gebrachte 
anftalt in Berlin, den Verein für deutſche Nordpol⸗ Nachricht, daß das Finanzminiſterium beabſichtige 
fahrt in Bremen und die Commiſſion zur Unter⸗ die Titres der öprocentigen Rente behufs der Ver⸗ 
NN der deutſchen Meere vertreten. Ferner einfachung der Operationen bei etwaigen künftigen 
haben die angeſehenſten kartographiſchen Firmen in Converſionen in 10 Serien zu je 500 Mill. Francs 
Berlin, Gotha, Weimar, Sans u. ſ. w. aufs einzutheilen, für unbegründet. (W. T.) 
geſtellt. Laut getroffener Uebereinkunft haben die England. i 
deutſchen Ausſteller lediglich die wiſſenſchaftliche London, 18. Juli. Der neue Conſtabler de⸗ 
Seite der Ausſtellung im Auge und demzufolge nur Tower, General Sir Charles Yorke, wurde geftern 
Atlanten, Globen, Karten, Bücher und geographiſche | unter den althergebrachten Ceremonien in fein Am 
li ie eingefandt; von der Einlieferung von eingeſetzt. Der General ift einer der älteſten 
Gegenſtänden, ſoweit ſie die Ethnographie betreffen, Offniere der engliſchen Armee — er ſteht im 85. Jahre 
iſt einmüthig Abſtand genommen worden. — und ein Veteran aus dem Halbinſelkrieg und 

— Es iſt ſchon vielfach in der Preſſe von der von Waterloo. Sein neues Amt eines „Gouver⸗ 
oft ohne alle Kenntniß der Erwerbs⸗ und Grund kneurs und Conſtablers des königlichen Palaſtes und 
beſitz⸗Verhältniſſe Rußlands ja ohne Verſtändniß] der Veſte der Tower“ iſt ein Ehrenamt und ohne 
der dortigen Landesſprache von Seiten Deutſcher Geldbezüge. — Der Sultan von Gar de bat 
unternommenen Einwand 1 in ruſſicheſvor feiner Abreiſe noch den üblichen Zoll der Wohl 
Provinzen gewarnt worden. G — kommen, thätigkeit — 100 L. für die Wohlthätigkeitsanſtalten 
wie die „Voſſ. Ztg.“, melden lic immer ſehr häufig] Londons, je 50 L. für Mancheſter, Birmingham 
B in den weſtlichen Provinzen Ruß⸗ und Liverpool — geſpendet; auch an perſönlichen 

ands, wo Eingewanderte, ſei es, daß fie unbemit⸗ Aufmerkſamkeiten ließ er es nicht fehlen. Die Lord 
telt, dort A bee zu finden denken, oder Mayors von London und Mancheſter find von ihm 
daß Bemittelte daſelbſt den Erwerb von mit prächtig eingelegten orientaliſchen Waffen be⸗ 
Grundbeſitz ſuchen, wenn nicht in die äußerſte dacht worden. — In einem der Nebenzimmer des 
Noth, doch in große Verlegenheit gerathen und Unterhauſes fand geſtern unter Vorſitz des Mit⸗ 
fh dann an unſere dortige Geſandtſchaft um glieds Sir Harcourt Johnſtone eine Verſammlung 
Hilfe 1 a e ur im Kan teheaig 5 age BR on 
ii g ; ; 1 Stande, ihnen Beiſtand zugewähren. 8 kann ſtatt, die nicht ganz ohne Wichtigkeit iſt. Es war 
8 eee daher nicht oft genug wiederholt werden, daß von allerdings keiner der anerkannten Parteiführer, kein 
der Dinge in Oeſterreich, hält man doch dort ſolchen Einwanderungen in Rußland entſcheiden abe] Ex⸗Miniſter zugegen; doch weiſt die Lifte der An⸗ 
vielfach die Annexion Bosnien's und der Herzego⸗ zurathen iſt, wenn die betreffenden Perſonen ſich[weſenden bekannte Namen von einflußreichen 
wina für die öſterreichiſche Herrſchaft, für die Ver- cr vorher ihr dortiger Unterfommen vollänbig | Männern auf. Es banbelte ſich dabei um Ein. unt lo ftrenger daran feftgehalten werden, daß diejenigen 
bindung Dalmatiens mit Croatien und Slavonien gesichert oder bereits Geundbeft in aller Form da- leitung einer neuen Mäßigkeite⸗Agſtatton, glaſſenſtenerpflichtigen, deren ermitteltes Jaßrezein⸗ 
g ; : : lböſt erwoben haben. welche nicht die extreme Richtung des Sir W. Law⸗f hr als 900 M. bis einſchließlich 1050 A. bee 

Fr eg und wird doch beriihtet, bie Auf- ; — Die Regierung zu Potsdam hat für den ſon einſchlagen, aber doch der überhandnehmenden än zur britden St e er 7 ittel 8 
führer hätten die öfterreihiiche Fahne aufgezogen. Umfang des Re N irks und für die Stadt] Trunkſucht euern ſoll Zu den in Anregung ge⸗ . 12 8 a8 1050 big einfache 1200 l. 
Don ralf i, zie das 215 des Reich anz Berlin das eilbalten rs jeden Vertrieb von Ci⸗ brachten Mitteln ehren: die Bildung von eigenen 5 zur vierten Stufe veranlagt werden. Da ferner 
je e e bend, bie. Dinge nr sen und Gionzeiten welche Feuerwerks⸗ Bezirksämtern zur Ertheilung von Coneeſſton Joie Bezirksregierungen die Steuer, auf Vorſchlag der 
de Kun m se Herzegowina ſcheint aller: ID rper enthalten, verboten eine gleitende Scala, wonach die Kahl der zu ge. Hach berſa fen ata au ein Senf e 
dings keine größeren Dimenſionen angenommen zu — Nach einem an den Magiſtrat in Detmold a zur Berber 85 e geh geichehener Veranlagung von dem Pe —.— Ein 


i Schließlich wurde ein Ausſchuß erwählt und mit nahmequelle, oder von außergewöhnlichen Unglücksfällen 


haben und auch ſeine unmittelbaren Urſachen find I gelangten Schreiben des preußiſchen Handels⸗ 
nicht ſehr wichtiger Natur; die Eintreibung neuer] Miniſteriums iſt, wie das „Lipp. Reg.ͤ u. Anz.⸗Bl.“ i N betroffen und dadurch in feinem Nahrungsſtande zurück⸗ 
n eines Geſetzentwurfs betraut. geſetzt wird, fo iſt die frühere 1 5 Beſtimmun 
— 20. Juli. In der geſtrigen Sitzung des 0 


Steuern, wahrſcheinlich mit jener Brutalität in meldet, mehrfach laut gewordenen Wünſchen des 
dahin erweitert, daß in beiden Fällen der Erlaß au 
Conerſton wurde der Geſetzentwurf betreffend die 


Angriff genommen, welche die tirkiiche Verwaltung Publikums gemäß, für die Theilnehmer am 

kennzeichnet, hat in einigen Ortſchaften zu blutigen Auf⸗ Hermannsfeſte auf den Königl. Staats⸗ und u einem höhern als dem halben 8 der Jahres⸗ 
Conceſſion zum Bau des Tunnels zwiſchen Dover None bewilligt werden kann. Den Steuerpflichtigen 
und Calais in dritter Leſung genehmigt. Die Corre⸗ 


tritten geführt und für die Ansartung des Streites in d 4 0 

eine Revolte wiſſen die türkiſchen Behörden ſehr wohl 1 5 ene eren 1 teht aber kein ne auf Ermäßigung der veranz 

e e deen, = Pe worden, daß die Giltigfeit der n ſpondenz in Betreff der Handelsverträge mit den 12 5 en ne Be 8 nee Gee 
i Zu-] Retourbillets auf die Dauer von drei Tagen de eie der Ber ebe ver hat aber die bisher beſtandene Präcluſſpfriſt von drei 

ſchiedener Städte des Continents von der Muni⸗ Klaſſenſteuer Veranlagung auf = Monate berab⸗ 


rößeren Schaden anrichten werden. Allein im Zu⸗ ö 
ausgedehnt iſt. Monaten zur Eingebung der Reclamationen gegen die 
cipalität von London veranſtaltete Fe de 1 geſetzt, und es kommt dieſe Friſt zum erſten Male bei 


ammenhange mit dem ganzen Weſen der Verhältniſſe x 3 5 
5 der Tini iſt der Serhung denn doch nicht ee Liegnitz, 20. Juli. Der Liegn. Anz.“ berich⸗ 
tet, daß die Abſicht vorliege, an Stelle des zum 
Alexander⸗Palaſt am 31. d. M. ſtatt. der nächſtjährigen Klaſſenſteuer⸗Veranlagu 
FP a a „ ſ wendung, worüber rung 
‚Betersbur „18. Juli. Aus einer offieiellen] legung der Stene 


1 De seigt er an air eu 
te ndlid unterw aller oden iſt und wie ä . 
9 Teibenfhartlidh auf et die wichen Stämme ud. Hin kalte Birgenten Braten beg einen Nolte, 
Fr der That bedarf e nur einer geri 9 8 Veran ſchullehrers im Adgeordnetenhauſe, deſſen Landtags 
b 2 — ee zun n e ee mandat bei etwaiger Annahme des Rufes ertöfehen ftatiftiichen Uederſicht über die Entwickelung des 
mache, was mit allem Aufwande diplomatiſcher Kraft[ würde, den bisherigen Rector Seyffarth inf ruſſiſchen Handels mit dem Auslande iſt erſichtlich, 
jahrelang gebaut wurde.“ Luckenwalde, welcher als Prediger nach Liegnitz in wie großartigen Dimenſionen die Getreide⸗ 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ reproducirt dieſe gebe in's Abgeordnetenhaus zu wählen, um beijausfuhr feit der Hebung der ale 
Auslaſſungen und verfieht He mit der levis nota, | der Berathung des Schulgeſetzes einen tüchtigen N hat. In den 1850er Jahren betrug 
daß ſie „allerdings, vielleicht zu deutlich, er⸗ Vertreter der Lehrer und der Schule im Abgeord⸗ der Getreideexport durchſchnittlich jährlich 1,118,700 
rathen laſſen, daß man in den Kreiſen dieſes Blattes |netenhaufe zu haben. Herr Seyffarth iſt der preus Tſchetwert, in dem darauf folgenden Decennium 
1 Lehrerwelt beſtens bekannt, namentlich durch war der Durchſchnittsſatz bereits auf 1,740,000 
ie von ihm herausgegebene „Preußiſche Schul Tſchetwert geſtiegen und in den 5 erſten der 1870er 
Jahre (bis incl. 1874) belief er ſich gar ſchon auf] P 
4,265,000 Tſchetwert. Die letzten 5 Jahre ergaben ern 
rund 3, teip. 4, 2%, 75 Millionen, 1875 foger raue die Vollendung des Baues ſeines 1000. In⸗ 


eine allgemeinere Schilderhebung in Bos⸗ 
Zeitung.“ 
9,708,000 Tſchetwert. Die kleinere Maſſe dieſer tr 18. {be war von den Arbeitern der 
Ausfuhr nimmt den Landweg (40 Proc. in den Fett fett De De ee 
— 25 yabıen), bie (60 fee den = he im nn ER { FR 
eeweg, und zwar 37 Proc. durch die Oſtſeehäfen, Der Tag wurde mit einem ſole eſteſſen beſchloſſen. 
wobei oa die 5 ſehr ſtark bet Ai t Herr Siegel hat auf der eben geſchloſſenen Provinzials 
ſind, während auf die Häfen des Schwarzen un Anstellung in Königsberg für ein dorthin geſandtes 
Aſowſchen Meeres nur 20 Proc. kommt. Unter 
allen ruſſiſchen A ſteht Petersburg mit dieſem 
Aus fuhrartikel obenan, der Erportwerth 5 
gegenwärtig jährlich bis 3 Mill. Rubel; danach 
omm Odeſſa und gleich nach dieſem Pla der 
Weichſelhafen von Njeſchwa, erſt in vierter Linie 
Riga, 15 N ragen 155 Getreidehanbel W He dem Bahnhof ergriffen und zur Haft gebracht. Bei ſe⸗ 
F 08 dee 1 Senat glaar Bn ad 1 Bene 
. ; ; eſen ſei, den P. „onder er in dem⸗ 
— Die 10 ee dieſes 8 5 gelben jeinen Dienſtherrn, einen Eiſenhändler vermuthet 
pres ein Plus von 2 080,000 Rubel ang? 9 ihn ohne Veranlaffung aus dem Geſchäft ge⸗ 
r 7 2 E. 
gegen 1873 ein ſolches von 2,335,000 Rubel auf = Dirſchau, 21. Juli. Zu Ehren des von hier 
— in Summa beziffern fie ſich mit 20,625,000 Rubel. ſcheidenden Stadtverordneten? Vorſtehers, Apotheken⸗ 
„ Schl. Ztg.) beſitzer Luedecke, fand geſtern im Hotel ge Stadt 
Briechenland, 


Danzig“ ein Souper ftatt, welches aus allen Ständen 
Athen, 11. Juli. Es cireulirt feit Kurzem der Bürgerſchaft und auch von einigen Gntsbeſtzern der 
in den hieſigen Blättern das Gerücht, daß die 


Umgegend beſucht war. (D. A!) 
6 N n NN m Ackerſtädtchen iſt i 

Schutzmächte Griechenland eine Verbeſſerung Zeit Jie Pagel von Grundſtächen ſchef 
ſeiner Conſtitution anrathen werden. Solcher vorgenommen worden. Es ſind in dieſem Frühjahr unn 
Rath würde in befferen Zeiten ſehr klug und wohl⸗ ſchon drei unſerer größeren ſtädtiſchen Grundſtücke auf 
thätig für die Griechen geweſen fein, jezt aber, wo! dieſe jetzt ſehr beliebte Weiſe veräußert. Die Beſitzer 
das Land voll von Demagogen it, welche auf die haben dadurch einen bisher hier noch nicht bezahlten 
Leichigläubigken 28 Kriechen en 18 — ici gen ab Die pe a ee 
e er nicht nur für Land und Volk, ſondern kahle Lan ir ed a Bin 
auch für dies dong jehe nachtheilia fein. Den daf e nie L endte und g ans 300 Morgen Aderlanb 
jetzigen ei geht es mit ra a en gebracht hat. dee ; 8 

o wie den alten Athenern mit den Theatergeldern. , Marienb i. Di 
Bei Todesſtrafe war es damals ae Pure von gde bier im vollen . each 2 Al 
der Aufhebung derſelben zu ſprechen. Mit dem gemeinen den an fie geftellten Erwartungen; dagegen 
Umſturze iſt die jetzige Dynaſtie bedroht, wenn ſich beſteht bei vielen Landlenten die leider nur zu Legen 
auch nur ein Alpha von der Conſtitution abändern Befürchtung, daß der Weizen in Folge der anhaltenden 
wollte. Deswegen läßt ſich ſchwer glauben, daß Dürre gelitten habe and im Erkrage deshalb zurüch⸗ 
die Großmächte, welche über die Verhältniſſe ſehr bleiben werde. Das Öleihe gilt von Erben und Haſer. 
8 5 dee während Gerſte gut ſteht. In der Nacht von Montag 
gut unterrichtet ‚find, fi) mit einer ſolchen Idee zu Dienuſtag hatten wir endlich die Freude, einen frucht⸗ 
tragen ſollten, deren Ausführung ele 5 baren Regen auf das ausgetrocknete Erdreich fallen zu 
Griechenland der Demagogie und vielen di ſehen. . Die Eintönigkeit unſers Kleinſtadtlebens wurde 
thäligkeiten preisgeben würde; es ſei denn, daß te geſtern in angenehmer Weiſe durch ein von Herrn Kapell⸗ 
Großmächte glauben, einen neuen Demoftbened den meiſter Keil gegebenes Concert angenehm unterbrochen. 
and zu haben, welcher ihren noch nicht reifen Der Sg ift als tüchtiger Muſiker und Dirigent 
edonken in Ausführung zu bringen fertig wid | be — . 3 f a 2 Beach 3 
1 bekauut und war demzufolge der Beſuch am geſtrigen 
Tage ein recht reger. Dee eſſource Humanitas hatte u. A. 
gegen ein Eintrittsgeld von 20 Thlen. ihren Mitgliedern 


treffs einiger Abänderungen der Vorſchriften für die 
Veranlagung beſagter Steuer eine Ausführungs⸗ 
Inſtruction erlaffen, deren Beachtung den Behörden 
zur Pflicht gemacht iſt, aus der aber auch das Publikum 
ſich zeitig unterrichten möge, um ſich vor Nachtheil und 
Schaden zu wahren. Der Steuerſatz der dritten Stufe 
iſt nämlich von 12 auf 9 ., der zweiten Stufe von 15 
auf 12 . ermäßigt. Dieſe ermäßigten Sätze kommen 
vom 1. NEN 1876 ab zur Anwendung. In Folge 
dieſer weſentlichen Erleichterung der Steuerzahler ſoll 


Anz Er 


' der Weſter⸗ 
. Außer den Vorträgen des Quar⸗ 


nien nicht ſtreng verurtheilen, möglicherweiſe auch 
nicht zu ungern ſehen würde.“ . 8 

Poſen, 20. Juli. Von dem Magiſtrat und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt an das Un⸗ 
terrichts⸗Miniſterium eine Petition um Ueber⸗ 
nahme der ſtädtiſchen Realſchule auf den 
Staat gerichtet worden. In der Motivirung wird 
nachgewieſen, wie ſehr einerſeits der Etat der Schule 
ſeit den 23 Jahren ihres Beſtehens angewachſen 
iſt, und wie andrerſeits auch der ſtädtiſche Etat 
ſeitdem viel mehr belaſtet iſt. 5 

— Die Ausführung der an die ausländiſchen 


Deutſchland. 

5 Berlin, 20. Juli. In gegenwärtiger 
Zeit iſt wieder die Frage wegen Säeularift⸗ 
rung der Begräbnißplätze in die Oeffentlich⸗ 
keit gebracht worden, obſchon die Staatsregierung 
in der letzten Seſſion dem Abgeordnetenhauſe er⸗ 
klärt hat, daß ſie noch nicht beſtimmen könne, ob 
ſie — in 5 aan u: 5 ; 115 
werde, eine auf die Säculariſirung der Begräbniß⸗ 5 5 i 
1 e bezügliche Vorlage zu N Die darauf] Lehrer und Schüler der landwirthſchaftlichen 

ezüglichen Gutachten And übrigens ſchon vor etwa Lehranſtalt zu Zabikowo erlaſſenen Auswei⸗ 
2 Jahren von den Oberpräſidenten u. f. w. und ſungs⸗Verfügung des l iſt bekannt · 
er zu einer Zeit eingeholt worden, da man die lich durch den Miniſter des Innern 1. 7 worden. 
irchenpolitiſchen Geſetze eben zur Anwendung ge⸗ Inzwiſchen haben — wie man der Voſſ. Z.“ von 
bracht hatte. Im Geltungsberichte des Landrechts hier ſchreibt — len Recherchen üder das 
ſtößt die Sache inſofern auf Schwierigkeiten, als] ſittliche und politiſche Verhalten der Schüler ſtatt 
ier das Begräbnißweſen rein geiſtlich iſt und bei fatal bie und es dürfte nun, nachdem das Re⸗ 

nlegung neuer Begräbnißſätze die geiſtlichen Oberen ſultat diefer Ermittelungen dem Miniſter vorgelegt 
das entſcheidende Wort zu ſprechen haben. Sof worden iſt, die definitive Entſcheidung in kürzeſter 
kommt es denn, daß confeſſionelle Begräbnißſätze, Frist e erwarten ſein. ; 
alfo evangeliſche, katholiſche und iſraelitiſche dort us der Pfalz Im Goſſersweiler 
überall 5 1 find, und in neuerer Zeit Diſſi⸗[Thale, wo fi die reichstreuen Katholiken jener 
denten confeſſionsloſe Beerdigungsſtätten errichtet Gegend bei dieſer Wahl zum erſten Male er⸗ 
haben. Demnach wird es ſich 25 darum handeln, mannten, eine Gegenliſte aufzustellen, iſt es, wie 
die darüber ſprechenden landrechtlichen Beſtimmun⸗ der „Pf. K.“ hört, blutig hergegangen; der ange⸗ 
en außer Kraft zu ſetzen. Daß an Ein- ſehenſte Mann jenes Thales ſoll von Fanatikern 
führung der Leichenverbrennung nicht zu denken iſt, mit 17 Meſſerſtichen lebensgefährlich zugerichtet fein. 
braucht wohl nicht erſt hervorgehoben zu werden. — Aus dem Großherzogthum Heſſen. Die 
Wie die Admiralität aus dem ihr zugekommenen Ergänzungswahlen zur Zweiten Stände⸗ 
Berichte des Commandos der „Arcona“ über Na- kammer find vollzogen und deren Reſultate jo aus⸗ 
gaſaki mittheilt, ſoll eine dortige Maſchinenfabrik della daß irgend eine . in der Partei⸗ 
im Stande fein ſämmtliche im Maſchinenfache vor- ſtellung und in dem für die Intereſſen des Landes 
kommende Arbeiten auszuführen. Die Zimmer⸗ 
werft eines Chinefen fertigt Maſten, Nagen und 
Stangen ſelbſt für größere Schiffe, Arbeiten zum 
Dichten der Decke oder des Schiffes außenbords 
werden verhältnißmäßig billig und gut ausgeführt, 
nehmen aber bei ungünſtigem Wetter, während 
deſſen die Arbeit zu ruhen pflegt, viel Zeit in An⸗ 
ſpruch. Nagaſaki wird von dem Schiffscommando 
als ein zur Ausrüſtung der Schiffe mit Proviant, 
Material und Inventar wohl geeigneter Platz be⸗ 
zeichnet. Da man die gebräuchlichſten Artikel, 
namentlich Proviantartikel, ſämmtlich auf Lager 
finde und fehlende Sachen in kurzer Br von 
Shanghei kommen laſſen könne. Kohlen find ſtets 
auf Lager, dagegen iſt Trinkwaſſer in größeren 
Mengen nicht zu erhalten, weshalb zum Trinken 
deſtillirtes Waſſer ausgegeben worden iſt. Auch 
ein Bankhaus von Delben u. Co. wird beſonders 
empfohlen. 


Pianino die große ſilberne Medaille erhalten. 

H Vorgeſtern Abend erhielt der 0b 0 der Kgl. 
Oſtbahn, P. als er aus feiner auf dem Vorſt. Graben bes 
legenen Wohnung trat, von einem unbekannten Men⸗ 
ſchen einen S Miche ins Geſicht, daß er zu Boden 
ſtürzte. Der Mißhandelte ſprang auf und hielt den 
Thäter feſt, doch dieſer entwiſchte ihm wieder. Nach 
der Beſchreibung des P. wurde er nun geſtern ont 


bis dahin ſegensreich wirkſamen Verhältniſſe zwiſchen 
Landesvertretung und Regierung nicht eintreten 
wird. Die Zuſammenſetzung der Zweiten Kammer 
iſt nur wenig verändert. Nur in Rheinheſſen ſind 
wei Wahlen mit ausgeſprochen oppoſitioneller 
Fanden zu Stande gekommen, aber nur mit ſehr 
geringen Majoritäten bei den Urwahlen. Die 
ultramontane Wahl im 8. rheinheſſiſchen Wahl⸗ 
kreiſe hing in der Urwahl an nur 16 Stimmen, 
welche für 109 Wahlmänner den Ausſchlag gaben; 
im 10. Wahlbezirke war daſſelbe Verhältniß, und 
der Abgeordnete iſt hier nur mit 2 Stimmen ab⸗ 
ſoluter Mehrheit gewählt. Die beiden Gewählten 
ſind die als fanatiſche Römlinge bekannten 
Katholikenvereinler J. Falk III. und N. Racke in 
Mainz, letzterer kürzlich vom Papſte zum Pius⸗ G 
ritter ernannt. Mit ihnen wächſt die ultramontane fähig iſt. 5 
Partei in der Kammer auf fünf Köpfe an, was Amerika. 0 f 
wenig ſagen will gegen die 45 übrigen Stimmen, Newyork, 19. Juli. Verſchiedene Journale den Eintritt ermöglicht. Die vorgebrachten Leitungen 

— Der Minifter des Innern, Graf Eulen⸗ von denen 42 entſchieden anti⸗ultramontan find bringen Nachrichten über einen Aufſtand im cen⸗ fanden durchweg reichen Beifall, der Hrn, Keil wiederum rer⸗ 
burg, war am Freitag in Frankfurt a. M. an- und den Fortſchritt in der nationalen Entwickelung tral⸗amerikaniſchen Staat San Salvador. Der- anlaßte, ſeinem Programm noch einige Nummern re., 
weſend und nahm die dortigen Gefängniſſe in des Reiches und die gründlichen Reformen, welche ſelbe wurde anläßlich einer Anordnung der Regie⸗ willig zuzulegen. — Seit längerer Zeit bereits ſind die 


früher in den Anlagen des hieſigen Bahnhofs zurfunverfehrt. Herr Godard iſt bereits nach Charlotten⸗]J Baumwolle in Newyork 15%, d i 
0 g 5 . 5%, o. in New⸗Orleaus 5 
Bünk. für das Publikum vorhanden geweſenen] burg zurückgekehrt. Eine andere der Ka EX zuge: | 15, Petroleum in Sn 117% do. in Philadelphia * Jaun 500 
Bänke ſeitens der Station oder Direction einge⸗ gangene Nachricht beſagt, daß die Stricke geriffen, 5 11, Mehl 6D. 100., Rother Frühjahrsweizen 10 223,00 A — Ng . 

zogen worden, I es befindet fich heute vor dem] Ballon beſchädigt ſei; Herr Godard hat mit Lebensge-|ALC., Mais (old mixed) 92C., Zucker (Fair refinng Juli⸗Auguſt 156,00 A, dr September⸗October 160,00 
Stationsgebäude elbſt auch nicht eine Bank, fo daß] fahr im Walde feine Landung bewerkſtelligt. 5 Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz (Marke K — Rüböl 100 Kilogr. e Juli⸗Auguſt 55,25 K, 
man, will man nicht das bei jetziger Jahreszeit als Troppau, 19. Juli. Geſtern Nachmittags iſt in] Wilcox 13%C., Speck (fhort clear) 12s C, Getreide-] r September⸗October 55,75 M — Spiritus loc 
Aufenthaltsort ſich weniger eignende Wartezimmer be: der hieſigen Gegend abermals ein ſchweres Gewitter] fracht 8 /. 54,50 K, e Juli⸗Auguß 55,00 A4, ur Auguſt⸗ 
treten, auf dem Perron ſtehend die Ankunft der Züge] niedergegangen. Troppau litt weniger, in der Umgebung 2„ãã —?—iu :::.... RE September-October 56,50 K. 
erwarten muß. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hatf aber wurden von dem orcanartigen Sturmwinde Danziger Börſe. Rübſen Jr Herbft 288,00 4 — Petroleum loco 11,25 & 
ſich die Redaction der „Nogatzeitung“ mit einem ent⸗ Häuſer abgedeckt, Bäume entwurzelt, ganze Getreide⸗ Amtliche Rotirungen am 21. Juli bez., Regulirungspreis 11 4. 

ſprechenden Geſuch an die Verwaltung der Oſtbahn ge: ſchober 8 Zwischen Stablowitz. Ottendorf Weizen loco ruhig, unverändert, v Tonne von 2000 8 Werlin, 20. Juli. Weizen loco e 1000 Kilogc. 
wendet, das hoffentlich im Sinne des darin enthaltenen] und der Laterne war auch ſtarker Hagelſchlag. Der] feinglaſig u. weiß 132-1358 210-925 A Br 155—212 & nach Qualität gefordert, 7 Juli 218,00 


Weizen r Juli 215,00 
4. September⸗October 
en der li 157,00 K, Nr 


ee sohbunt . . . 131-1348 205.215 M Br. bis 214,00. be, Bebe. 29750. 218,00 214.00 8 
. 92105 gellbunt . . 129-1318 200-2 J 194-225 bez., eptember⸗Oectoder —223 —226— 227,50 
wird zu dem 5. deutſchen Bundesſchießen, welches im 2 Briefkaſten der Nedaction. 1 e nr 85 2 8 DEE ee ee 
Auguſt in Stuttgart ftattfindet, als Feſtgabe einen fil: Ein nicht zu ausführlicher Bericht ift ſehr dots . 129.1344 188.192 K Br. A bez. — Roggen loco Yr 1000 Kilogr. 150 —167 A nach 
Bere Ra 90 5 ben ze erwünſcht. orbinait . . . 122-1308 180-185 K Br. Bun act, 7er Jalı 1605015850 M, bez, Yir Sulis 

Altpr. Ztg.“ hört. wird ein Pei i 1 t Regnlirungspreis 1268 bunt lieferbar 208 uguft 100,50 —158,50 K. bez., r Seotbr.⸗Ocebr. 183— 
He. Sch. an dem Seftichießen Theil nehmen. ae eee Zeitung uf Lieſerung 1268 bunt = Juli 3 Br., 180,50 —162—160 & bez., Yrr Oetbr⸗Nobr. 163,50—161 

Juli. 


Thorn, 20. Juli. In der zum Rittergut Lulkau 9 A. Gd, Yr Juli⸗Auguſt 210 M Br. 205 k. bis 162,50—161 K bez. — Gerſte loco due 1000 Kilogr. 


Be 


rien, 
Frs. v. 20 


gehörigen Ziegelei brach am Montag Vormiktag Feuer ; en Ers v. 20. Gd., der September⸗October 220 K. Br., 218 K 120—154 A. nach Qual. gefordert. — Hafer loco Pr 1000 

aus, welches bie hun e me ware = br 1 9 — 90 et Gd, Pe October⸗Novbr. 218 A. bez. dar 120-184 K nach —.— gefordert — 2 em 
un ſtegler⸗ g, jowie be ende] ; 8 4 D 710 1 5 —— 

8 de Asche te Th 3.) | Sepbr⸗Octbr. 221 221,50 ftp. 2½% Pfdb.“ 86 85,90 Roggen loco ohne Umſatz, Ye Tonne von 2000 8 oco Pr 1000 Kilogr. Kochwaare 203 nad 


. Oſtd. £ 85 6] Regnulirungspreis 1208 lieferbar 144 & Qual., Futterwaare 155—176 4 nach Qual. — 
in mehreren 3 > In vo. | 9,60] 95,60 Lieferung der September⸗October 157 & Br.,] Weizenmehl der 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 

Nan Amend is i en, Mme 10 01870 152 K. Gd. Ro. 0 26,50 25,50 K, No. 0 und 1 25,00 —23,75. 4 
Sale 82 8 2 5 856 d rr End., 84.50 84.2 Rübfen loco feſt, Tonne von 2000 f 266—270 K.] — Roggenmehl 7 100 Kilogr. unverft. incl. Sad 
Fepbr. Octbr. 159,501160 combardenler Ip. 177 173 50] bez., die Auguſt⸗September 275 M Br. 272% l. Gd.] No. 0 83502250 K, No. 0 und 1 22,20—20,20 A 


— Die „Magdeb. Ztg.“ erzählt, hrere 

Garniſonſtädten der öſtlichen Provinzen, namentlich in 
Inowraclaw und Thorn, ſei unter dem Militär 
eine bösartige Augenkrankheit ausgebrochen; in 


Juowraclaw reichten die vorhandenen ärztlichen Kräfte Betroleum Jramoſen . . 1510 510,50 [Raps loco Tonne von 2000 8 275 K. bez., dee der Juli 22,40 —22,30 K bez., Ye Juli-Auguſt 22,40— 
zur wirfjamen Bekämpfung ber Epidemie nicht aus und] Serge 23 23 ben hebt. 2030] 285: Sebtenber⸗ Saber 205 1. Br. 2230 & bei, de Mugufr@enlnber 2200. 220 A 
es müßten deshalb Militärärzte von außerhalb heran⸗ "a ange 25 = 23 bein. Eiſenbahn 110.9011120 Spiritus loco Jr 10,000 ff. Liter 53 K. bez. bez., r Sptbr.⸗Octbr. 22,90 22,40 — 22,50 K bez., Yır 


ezogen werden. Ju Betreff der Garniſon berichtigt 
0 (Th. I" dige Noc dahin: „Vor etwa 14 Tagen 
iſt allerdings der Herr Generalarzt des 2. Armeecorps 
hier geweſen, hat bei den Soldaten der hieſigen Be⸗ 
ſatzung eine gründliche Unterfuhung in Bezug auf 
die Geſundheit ihrer Augen vorgenommen und auch 
einige, aber nur wenige, gefunden, deren Augen er für 
krank erkannte: die Krankheit war aber fo leicht, daß 
die Betroffenen ſelbſt erſt durch den Generalarzt von 
ihrem Leiden Kenntniß erhielten und zum Theil darüber 
lachten, daß fie krank fein ſollten. Es find aber natür 
lich zur Heilung reſp. Abwehr einer Verbreitung des 
Uebels ſofort die erforderlichen ärztlichen Anordnungen 


„ 88 „ eſter. Greditanſ. 388 389,50 Petroleum loco der 1008 ab Neufahrwaſſer 11,75 K.] Oetbr. November 22,9022, 4022,50 M b 
1 58,50 59,10 Saaten (5 1) 39,8] 40 "nf Befeung je Au ehe 1. 25 A Novbr.⸗Dezbr. 22,90—22,40-22,50 M bez. naar 
Juli Ar DD en Silberrente 67,50] 67,4 [Steinkohlen Yr 3000 Klogr. ab Neufahrwaſſer in] er 100 Kilogr. ohne Faß 58 M — Rüböl Nr 100 
Tept denſt 55.90 5e 0 delt Bantnoten 1281,10180,50 | Kahnladungen, doppelt gefiebte Nußkohlen 53—55 A, Kilogr. docs ohne Faß 58 M Br, mit Faß 58,5 4 
benen , S en den 000, Täutitse Wafoinetolen 8-50 n gun, 4 b , Sc ede J BAT 
g Br 8 1 Wechſel⸗ und Fonds courſe. on, 8 Tage, 
Ital. Rente 71,70. — Fonsbörſe ziemlich feſt. 20,485 Gd., u em., do. 3 Mon. 20,835 95 9755 Ei 555 ER 4 es r 
rankfurt a. M., 20. Juli. Effecten⸗Socie ät. 1% c Preußiſche not Staat3-Anleihe 105,40 Gd.] November⸗Dezember 60,7—60, ez. — Petroleum 
re hatten 1887, rauzoſen Ya, Larberden 85 3% Be. Staatsſchuldſcheine 91,70 Gd 3% M or 7 a wit Fan don u & be, jr 
Galizier 205, Oberheſſen 75, 1860er Looſe 119] Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85,60 Gd. Juli 22, bez. ur Juli⸗ Auguſt 22,5 K bez., 
Spanier 20,78. — Ziemlich feſt. 14 do. do. 95,50 Gd., 4½ & do. do ln di un ee 155 ritu 
e eee, 8 S. e ee 
ie Si a te en 
311 5 z 7 ctober — Wetter: Regen Br. : [ + * 5 5 
letzten ee Übneorbnetenbanfes 5 2 Wien, 20. Juli (Schlußcourſe.) Papꝛerrente 70,90, 25 f 111 00 wen ational + Qupotheleu + Pfand» 156,556,8- 56,5 A bee Me Augrſt. September 56,8— 
daſſelbe von den hiefigen ftäbtifchen Be örden gerichteten Filberrente 74,15, 185 r Looſe 105,70, Bankactien 940,00, en 3 Vorſteheramt der Ranfmannfdaft. A bez., er Octbr.-Movember 58— 58,457,858 1 
e Onae | Koptahn 1. Oresin 2000, Aumafı ana] De Be 1 
miniſterialbeſchluſſes vom 2. Mai 1851, der für Staats: | 9% „0 caſchau Oderberger 130,10, Pardubitzer Danzig, den 21. Juli 1875 2 
beamte ſowohl zur Annahme der Wahl als Stadt 11 Fr 54.25 5 8 4400, Fear 84 20 Getreiber 8 8 e Wetter; ſchün und ſehr warm Kaffee. 
verordnete, als zur Uebernahme eines beſoldeten wie] Amſterdam — u € Bitloofe 163,75, 1860 Loose] Wind: Nordost 5 a ; m. Amſterdam, 18. Juli. Der Markt war in 
unbeſoldeten Amtes in einer Gemeindeverwaltung die] 1270 Lon. Eijenbahn 9470, 1864er Son n 1 heutigen Markte in ruhi⸗ der verfloſſenen Woche viel günſtiger geſtimmt und 
orderliche Genehmigung der vorgeſetzten Dienſte] Unionbauk 98,75, Anal Auſtria 114,60 9 leons Sim ung, doch find 1050 5 — u zu unveränder⸗ | reife zum Steigen geneigt. 56% wurde coulant fiir 
nee verlangt, unerledigt geblieben und an den 8,59%, Ducaten 5,25 Silbe Aſtria 3101.80 Ei eons | ger iſen 9 A 5 e chtel jedoch er⸗]Malang und gut ordinair bezahlt, welche Sorten jetzt 
Magiſtrat zurückgegeben worden. — In Folge Aufrecht. ahn 181.3 5 ingari he Prämier 89, 1 e e en e ple en nd a nicht mehr unter 56%, und 57 zu kaufen find Obwohl 
haltung bieles Beſchluſſes ſeitens der Staatsbehörden ed ugariſche Prämienlooſe 82,00, Preu augen 3 ir, Waben ulld weten der der Umſatz belangreicher als in voriger Woche war 
1 ie boi ne ‚64%. 2 olniſchen Ga 8 10 i der e 5 5 war, 
a 5 Ir — gewählten Mechteanioäte London, 20. Juli. . Con, nicht in guter se Condition ſich befindet, vernach⸗ bach ggg durch die Zurückgehaltenheit der Eigner 
Alſcher und Beer zum Eintritt in die Stadtverordneten ls ee Italieniſche Reute 70%. Lombarden |läffigt und unbeachtet blieb. Bezablt wurde für Som; | . 
Verſammlung nicht bereit finden laſſen, da dieſelben. 103% * Tics An N 1 8 5 Ei 
weil fie jenen Staatsminiſterialbeſchluß nicht als gefelich | 3 Türken de 1469 537 6 4 Ber de te S le. 
gerechtfertigt erklären, ſich geweigert haben, die Ge. 2 creinigte Staaten 
nehmigung des bieſigen Oftpr. Tribunals zum Eintritt 


B N 
„ bun „ hellfarbig 1278 21 : x . 
VVV zn, Set 160 hun Bl 
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— — 9 25, 220 A, befferer 228 4, fein 227 ½ 1 Schweine, 1469 Kälber, 32,488 Hammel. ey! in 


in die Stadtverordneten⸗Verſammlung einzuholen. — Ari i i ; 1 Rindvieh die Zufuhr nur klein war, hatten wir doch 
Der akademiſche Senat macht durch Anſchla bekannt, chat bonds ine rt August 210 re 8 ein ziemlich langſames Geſchäft, wobei nur die vor⸗ 
daß im laufenden Sommer⸗Semeſter die Vorleſungen J. die Bank floffen hente] Br. 218 M Gd. October⸗Novemder 218 M bez. Ne. wöchentlichen Preiſe erzielt wurden. Beſte Waare, wo⸗ 
an der hieſigen Univerſität am 6. Auguſt ge: gulirungspreis 208 4 Gekündigt Nichts. ; von nur wenig am Markt war, galt 63—66 ., Mit: 


Roggen loco ziem ich unverändert. 110 Tonnen] telwaare 51154 M, geringe 36 K geräumt wurde 
ing. Gewerbe- Ansſtel! Zeit di wurden zum größeren Theile zu unbekannt gebliebenem en a ee flauer und wurden 
ae berieiben auf 45,000 „ Nuf dem Plate Ju (Schluß Preise noch nach der VBorſe verkauf. Bezahlt iſt für] zeenlich fl e t ah . — Kälber waren 

010 2 Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung herrſchte f b ecnlation | 1272 155 K ½ Tonne. Termine feſt gehalten, Septbr.⸗ 7 he m 92 nn 1 e nur beſte Waare den vor⸗ 

"ein außerordentliches Gewühl, da die Ausſteller B October 157 K. Br., 152 A Gd. Regulirungspreis gr 8 1 d andere Qualitäten waren 
außerordentlichem Ee daran arbeiteten, ihre 144 A. Gekündigt Nichts. — Rübſen loco etwas lebh 1 ob I dach aß en Senne! wurden 
Ausſtellungs⸗Gegenſtände 0 chaffen zu laſſen. Die eſter und von 266, 267, 269 bis für feinfte 270 A Yor | war lebhaf . — au och an: reiſe beſonders 

n — Schübe b its] Dhollerah fair B onne bezahlt. Termine feſt. Auguſt⸗September 273 ll. die Magen 8 gedrückt. Nur gute fette Waare, 
N in Sicher 1 8 new fair 1 955 275 „ Br. September⸗October ohne Angebot. — 66 K, Alles de tr. fl mar thener und galt 63 bis 
Vormittag übergab ein Factor (Königsb Madras 4%, fair Pernam ? S. Raps loco mit 275 fl. e Tonne ne ’ er Cr. Fleiſchgewicht. 27 
zeichnung für „Dansknecht“) der Egyptian 8½. — Matt. Schi illiger. ohne 1 — Gerſte loco große 18 Tonnen 112 Tcbtſfe Einen. 
Me Mavic, "bie er fo eben im Pinnftein fiegend . . zu 59 A vie 10000 Sa Si Defegelt: Orte ( J. Tinmeswood, @b | 
der Sattlergaſſe gefunden hatte. 8 R { 0 ıf ; re Fe Geſegelt: Celeſte (S.), Timmeswood, Könige: 


ſchl 


— 


en werden und am 18. October wieder beginnen. 
Mie man hört, berechnet die Commiſſion der 


u . 
2 N 


— Der gegenwärtig mit der Entlaſtung der an der ar Je 1879 185 . Fualienſſ vente gekauft. berg, leer. — Marianne, Meyer, Bordeaux, Holz. — 
Be Briide ee Nacht 1 zus er Rent Productenmärkte Veritas, Biere, f Nun Bart 8 
8 i i t olge. m Sonnaben: 5 x Br . n 21. Juli. ind: O. 
1500 N Er 7 eth Stunden ununterbrochen & 5 20. Juli (v. Portatins & Grothe. Angekommen: Alliance, Hamelin, Pillau, Ballaſt. 
unter Waſſer blieb, 2000 Ziegel herauf befördert. eden Pe 1000 Kilo hochbunter 1298 206,50. 207] Francis Henry, Jones, Portmadoc, Schiefer. 


bez., bunter 12678 197,75 ruſſ. 127/88 198,75 Geſegelt: Nor i 

5 l 75, ff. 75, 5 ge (SD.), Roth. Gent; Ludwig. 

d 8 ann 128, 129, 130/18 203,50 & bez., rother 1317 Böſe, Finning; Catharina, Wb umg. . — X 
o. inter. 4 er DE a 4 5 u W er 8 9 5 . Rz Katt, nad: Johannes. Detels 
2 Br ilo iſcher 122“ arburg; Catharina, Kr 39 i 5 

Weizen] 140, 125/68 145 A bez., fremder 1192 140, 140,25, 8 2 ie unt Balz 0 bg e r 


— Nach langen Jahren er nn am 

i rduetenverſammlung en!“ 

Gift 150 tab igkeit derfelben nicht zu Stande. bilier 188. 
i N 20 ge Die 


ilfit, 20. Kurmeßexrisbrücke im 
Memelthale ift während der kürzlichen Anweſeuheit des 


It. 


4 : openhagen; ſämmtlich mit Holz. — Edith, 
Meaerugs, Baurgihs Suche bereits einer Probe unter. 144 139, 12010 140 n dez Juli 146 M Br, Neweafle, Gehe > U 
zogen worden. Sie wurde vom Pogeger Einſchnitt aus Nüböl] Gd 40 d., Juli⸗Auguſt 146 Br., 144 K Nichts in Sicht. 
mit Locomotiven und belafteten Arbeitswagen befahren pt 85. 25 Sept beo Stptembet. 144 A. Br., 142 4 Gd. Thorn, 20. Jul. Waſſerſtanp: — Fuß 9 Bob, 
und die Senkung erwies ſich als die normal zuläſſige.] be pt., Juli 82, 25, 80 a: er: October 145 K. Br., 143 & Gb. Wind: O. Wetter: bewölkt. 
Die ſünmcen ifenbabubilden im Memelthale werden S F 1000 Kilo loco 136, 144, 148, ruſſ. h - 
bis zum 15. November geprobt fein. EIER ee gr m He 55 rn a Nekteorologiſche Ben bachtungen. 
Newyort 19. Juli. (Schlußcourſe) Wechſel auf] 264, 266,75, 268, 269,50 K bez. — Rüb' 1001. ie 
Bermiſchtes. London in Gold 40. 87½ 0, Goldagio 14, ° Bonds Kilo loco September⸗October 9 70 12 8 ＋ ae E Stand in |" monster Wind and Wetter 


2 — * E 
Berlin, 20 Juli. Der Luftſchiffer Godard dee 1885 119%, do. Hk fundirte 116%, ½ů Bonds — Spiritus Jr 10,000 Liter . in Poſt lar. Linien] im Freien. 
iſt nach einem Telegramm aus Charlottenburg Sonn: er 1887 —, Eriebahn 15½, Central⸗Paciſic 101 ½¼, 5000 Liter und bari f oſten von 1 — — 
tag Abend 9%, Uhr im art bei Väthen n Neuvet Centralbahn 404% "rohe otirung des 55 & bez., An a. 5546 4 1 . 675 4 21 5 en rn 25 fi, DEN 1 
bezirk Magdeburg) glücklich gelandet. Der allon iſt Goldagios 14%, niedriaſte 137%. — Waarenbericht! bez., September⸗October 5614 AL Br, 55 ½% K. Gd. 12 335,82 4 18,8 ©. mäßig, bell, wolkig. 


er: 


J i en Berliner Fondsbörſe vom 20. Juli 1875 
r e blieb der Umſatz ein ungemein] Ueherhaupt hatte die Haltung zum Schluß infolge] beliebt und anziehend, auch Bahnen rege. Preuß. Fonds aber ſehr ſtill. Ruſſiſche Priori 
En. roc Tamer c, dt Anf ben bas Geſchaft nit der 9 Je 0 15 sb Aud ea a 1 blieben meiſt] dem e e ede Gesc bel 
ie i i i Kin den niedrigſten Courſen . erändert; andere deutſche Fonds wurden nur wenig ziemlich feſten Courſen faſt gänzlich. S . 
Die Speculation zeigte ſich heute vorzugsweiſe unthätig | localen Speculationspapiere anden weniger Beachtung. umgeſetzt Badiſche 35 und Braunſchw. 20 Thlr.⸗] bah dur gänzlich. chwere Eiſen⸗ 
und die Kaufluſt war gerade auf dieſem Gebiet eine Für auswärtige Staatsanlei war die Stimmung Lobe lebhaft begehrt, Kölner Loo eri bahnen etwas niedriger. Bankactien eher matt. Auch 
dermaßen eingeschränkte, daß faſt ſämmtliche diesbeziig⸗ anfänglich | wach, biefelbe be erte ſich aber ſpäter] Badiſche Brämtenanleiben N ee N Allgemeinen ſehr ſchwach. 


i J mehr oder weniger in den Courſen zurück- etwas 2 d 
. ir arte erfuhren eine Herabf etwas, ohne daß jedoch der Markt an Regſamkeit ge⸗ Pitt trug einen recht feſten Charakter. Oeſterr. 


etzung wann. Auch das Coursniveau blieb gegen geſtern faſt] Prioritäten zeigten ſich in guter eſtigkeit, Lombardiſche i 
von 3-4 .; Oeſterr. Staatsbahn e ſich beſſer. unverändert. Ruſſiſche Werthe feſt. Prämiienanleihen anziehend, Ungar. ſtbahn fl. Eid 6 5 as Tepe + Binfen vom Scrat, gatantirt. 
Orpothelen⸗Pfendbr 1b 14 Liv 13 
r. H. Bf. 5 100,50 Muff. Gentral. do. 5 . SiD 1374 . 9 
Dentſche Fonds. r 5 104.30 Aufl ol. Sgagobt 4 | 3 Berlin- Pauburg 0 2% re 101,25| 4% do. do. B elbetbai 5 | 69,40 Seer Scuben 58,50 O | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
e 4106.75 2 2 108,25 el G wii Sl. a. 5 ee kopen ‚ 1% — 29 0 * 3 Nordoſtb. 4 ) & 55 ge Per 93 deren sten dt.] 18 b 
25 10 5 101.25] do. Part. Er alpin Magd. i TuUngar. Oftbah „ nigsd. Ser. -B. 4 * „25 
e f S n . 410040 vesnaemen | 4 | r 81° | 4 |Rniot nSeunun | 85 |— 
Sraun-Eaunia. 34 92,10 Zum gpehnse ld — |D° Se de. do. | 5 , 1188 [1044| Sfr, Bi | 21251 1 
— 3 137 Dam. Dyp- DR b. 5 109,60] bo. Stquldat-we, | 4 | 71.60 | Alu- Winden 101.50 5 s Ereſf-· G rajewo 39,25 — | keurgt-Khartew 5 101 Ora. Sran-Anf. 390 6% Sp St | 8095| 6 
On R br. 184] 87 a a | amerkr. Anl. p. 1292 6 | 97,80, de. 2 B. 01, 0 Stefi Riem 65,50 0 ftaurst- ew 5 102 Preußische Bant 156,75 | 12%, Actorta- Hütte | 41,75. — 
ung * = 4 97 uV d 110 5 101,90 vs. 4. Gere | 6 | 9860] Krf-ar-Renpen 0, 0 + Galle Car-. 102,50 8,07] 1 Mogco-Niäſa-, 5 102 do Bodener. . 95,50 8 Wechſel⸗ Cours v. 20. Juli 
da. es. 4103,10 fr. en cr 10 5 100.50 de. aut. 8. 185 5 16,70 Cerro, 1250 0 5 900 5 — — 5 19,75 g. n 165. bee . 0 
e i 0 £ 5% At oran- Mud, ne | «Bologoye . — 2 x lofizra 
u 8 97 T A ner 4 bo. 5. 165 6 970 do. Sr | 23, 0 Luttd-imdurg | 14,60: 0 | tnzghan- ones | 5 [101.90 Gem. Nitterſch-B. 125,25 9% 1 — 3 4.3 204 
ee 441103 Aucländeſche 7nd 70 wdort. Stadt, u. 7 1104 Vanmnopee-ltendet 15,50 0 Deker- Franz. St. 510,50 8 | +WBcrigauzeresp. | 5 100,75 Scaftbauf. Ento. | 92,30 5% - > 1.29: 3 20.335 
de 88 4 N ni 67 do. Gold⸗A. 6 102 de. St.- Br 0 |# do. Rorpmens. 268.25 5 ————— e eee 6 er at | 80,90 
= 3 850 de. Gilberenteldg! 67,40) vo. 5 72 [ Mrtiimeporen 20,80 0 do. B. junge 113,50 5 Bank- und Induſtrieactien] Sten. Bereinban 80,30 0 [Set r 
WeRverub. Diode. (05 9960 de. Mooie 1953 4 [112,40 bia Bente 6 502 50 . de. S. 56 | 0 recen Barde. 63,90 44% Sin.ıara] BersBtOuisterp | 19.50 0 [e sand: f 80.8 | 80,85 
„ „ 4110810, de. Grünen) 348,50] de. Saba. 6 100/40] Waden Halben 51,90 3 Nandi bahn 28,75 — Saler Bant | 84,10; 0, dete d. Celene 6300 55 |" zan | 80,20 
d do „10 bo. Seoſe v. 18605 120 do. Tabaks Obl. 100, do. St.-Br 59,25 3½% oo. St.-Nr. 88,50 8 Gerl. Bantverein 73,90 44% zeln paſſagt 24,75 % Wien 16. 4 182,90 
do. d 5 re do. Zooſe v. 1864 2806,10 Sronzöfiſche Bente 5 | 83 % © 90,70 5 f aufn. Etanten, 110,75 5% bal. Caßßen- Ber. 228 19% bel Ct 5 Knabe 3715| 3 er ey gr 
N — do. 44103 f under eiſenb.· An. 5 77.25 e 8 an 10] Magdeb- eng 211,50 14 | Eiböer:r. Lomb. 175 1½ eat. Gem. der, 61 | O | mweutige Bange. 40,0 0 | e . Er 
den, Rem. 4 | 98,30) 9 5 5 Re 0 2 8 1 B, m 5 enn un. 5,10 0 | Berl. Handels-. ups 5 do. Eljnd.-W.· G. Aut 9 Worſcan A 29080 
. kientenbr. 25 5 um. 11.16 | 96, A . | — Man ene. St. B. do. Weſtd. 9,50 0 Verl. Wechglerbt 5 do. Ntichz-Kont , — — 
e e eee eee ee , e eee ee, 
N f g . do. Anl. . Eiſenb.- \ . S-. — een Zentelb. f. Bauten A B. Omnib " 2 
18. . de dat dee 104,30] Sied- Stan-, la beten 4 . 6. 14% 12 Ausländische Priorität. Enz. l dab... 70 | 4 Lit g. f. Banne. 3050 0 Saen = 
9 urin d bo. von 1870 5 106,50 ei tamen on as 0 | F. f. Saumar. Dukaten 
N 3 Be 2 Brioritätg-Betken do. Sit 3. |130,90|12 Obligationen. | Danzig. Bartun. | 62,75 | 0 .A.. S. .A. 10 0 Sovereign 20,43 
Bi Lahe. 3 Eee do. v0. 55 Ir 9 5 Far Afyerub. Chvdnbe:| a 0 | Weityard-gann | 5 | 99 | Danziger Privat. 115,25 | 6 Nordd. Bap.-Fabr 23 0 | Hapoleonsv’or 16.28 
. 119,10 do. oe won 18% 103,80 gacden-Nabrich : 25,80 do. Site | 82 0 taaſchau-Oderbg. 5 71,80 Darmg. Sant 125,50 10 Wötlert Naſchint 25,50 53½ Imperialz 16,75 
ö dun 8 Ar. . 7 75,10 Aufi Stiegl a 8 | 980 est 84,50 3 Borten. Central. 0,30 0 fronpr. Rum, | 5 78,90 Deutſche Genf.. 97 | 6 J Weſtend⸗Geſelll. 14 0 Dollar . 
5 —— 0 2 do. #tiens 3 5 Be, Werk Anholt 103 See dean Docınterd 106 6½ tOeſt.-Fr. Staatzb. 3 | 322,75 Deutſche Bank 18 Baltiſch er loyd 29 Fremde Banknoten 99,83 
RR. Lr, 4 172 r 125 105 Dart renden. „50 5] ©. , 108,75 6 ½ TSnddf. u. Smd. 3239,30 Detſch. Gfl. u. m. 106,75 8 ½] Abntgsbg. Sulfan — 0 ockerteiciſche Banka. 182,50 
d aburg Ale 8 Ka 35. 2 von — 95 Berlin-Wörlig 47 | 0 | Reiniige 111 18 [terddg. 3½ 05g. 5 | 82,40 Deutsche Unionb. 2326 3 [ Munnich, Cb. m. 1,75 0 da. Silbergulben — 
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Durch die Geburt eines munteren Töch⸗⸗ e . J) — 
terchens wurden erfreut f ; e 
ö : Fr., gh, 5 kt + + > 
1278 und Frau, geb. Brzoskowicz. 
Se iirdit l Durch große Partie-Einkäufe 
urch die Geburt eines muntern Knaben 
wurden hoch erfreut 
M. Blumberg und Frau 
eute Nachmittag iſt meine geliebte Frau 
Margarethe geb. Drechsler von 


— 1 un empfing neue Zuſendung in 15 Sortne, 
. Bettfedern Betten. Sat ns Thlr. ab, Proben nach . 
Daunen auswärts franco, empfiehlt 1 
5 Otto Retzlaff. 
auf der jetzigen Frankfurter Meſſe bin ich im Stande, folgende Waaren G n d Getr 01 d e-Mähm aschine n, 
zu wirklich auffallend billigen Preiſen abzugeben: 55 ; 
elegante Herren Strohhüte von 15 Sgr., Knaben⸗Mützen BUCKEYE | CHAMPION 


160 


einem kräftigen Knaben glücklich entbunden.] von 5 Sgr., Glocken⸗Stulpen von 2½ Sgr., gekniffene Sattel: Han 550 
Flatow, den 20. Juli 1875. kragen von 2¼½ Sgr., ſeidene Shäwlchen v. 2 Sgr., Ta ſchen⸗ Adriance, Warder, | 
1269) Weber, Kreisrihter._ [ tücher 3 Sgr., feidene Herrentücher, Schürzen in eleganteſter 1 & 1 Minhell 0 Co, 
Ausführung von 10 Sgr., Herren: Ehemiſetts v. 5 Sgr., e 85 ew⸗York, vringfield. 
Bordings⸗ Auction. und Zwirnbandſchuhe, letztere mit Stulpen & 5 Sgr. geſtickte HOLLINGSWORTH- 


Kinderlatze 3 Sgr., . wollene Spitzen Tücher und wi 
„Am Freitag, den 23. Juli. Bor: | Häubchen, enorm billig, erl⸗ und Spitzen⸗Fichus, Damen⸗ 
Nelke legenden werde ich den an der Kuh Ehemiſetts, Derren:Rragen, Shlipfe, Morgenhauben, 
Bordi E 74 aarnirte u. ungarnirte Damenhüte und ſämmtliche Putz⸗ 
555 or ng = mmh. 5 artikel, e Kleider⸗Mull ze. ꝛc., zu noch nie 
nebſt dem an Bord befindlichen Inventar illi iſen. iR 
an Ort und Stelle meiftbietend gegen Baar⸗⸗ ageweſenen billigen Preiſen 
zahlung verſteigern. ‚m: 
Der Zuſchlag erfolgt ſofort. 
Der Bording iſt aus Eichenholz gebaut, 
erſtklaſſig und ladet 7 Keel Kohlen. 


8 | 5 ferderechen 
N % DIT AN, von John Dodds & Co., Dayton, 
Reinigungsecylinder, Reinigungs maſchinen, 
Radenausleſemaſchinen 
und alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe empfehlen 


Glinski & Meyer in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 
* I Ladenlokal, wenn mög⸗ 


Eine Direetrice, ich mit Wohnung, oe 


„Wegen Beſichtigung wolle man ſick REN 5 VE BEER | 
Röpergaſſe No. 21 melden. (1250 8 i die hauptſächlich die Anfertigung Gegend, wird zum 1. Octbr. c. z. miethen 
F G Reinhold von Damen üten zu leiten hat, geſucht. Adr. u 1292 i. d. Exp. d. Stg. 
FO . findet dauerndes Engagement. 


Seebad Weſterplatte. 


L. J. Goldberg. 


Handelsakademie 5 2 [BEI 
Wegen . der An⸗ 5 = unge: Kaufmann, der bereits 18 berü noen 
8 = ſelbſttändig mehreren Geſchäften vor- des berühmten 


ftalt müſſen die Sommerferien um eine 
Woche verlängert werden, ſo daß der Unter⸗ 
richt erſt am 9. Auguſt eginnen wird. 

A. Kirchner, 
1291) Director. 


Höchſt wichtig 
für Geſchäftsleute! 


Dieſe äußerſt Ay de jeden Gegen: 
del brucen fich . SS er un 1 
pel drucken ih Preis pro Stüc 

auf S von Mark 7. an. 


Joh. Pastor in Danzig, 


Lauggaſſe 55. 


ıeftanden und dem die beſten Referenzen Cornett⸗Ouartetts 
ur Seite ſtehen, wünſcht ſich mit einigen er ; 
taufend Thaler einem Geſchäfte anzu⸗ Sr. Maj. unſeres Kaiſers N 
ſchließen. Adr. werden u. 1309 i. d. Exp. und der 40 Mann ſtarken Capelle des 
d. Ztg. entregeng nommen. 4. Qſtpr. Gren.⸗Regts. No. 5. 
Ein junges, gebildetes Mädchen ſucht Anfang 4% Uhr. Eatree 5 . 
E Stellung als Geſellſchafterin. Abonnements⸗, Dutzend⸗ und Familien⸗ 
Gef. Off u. 1290 bitte an die Exped. Billets haben an dieſen Concerttagen keine 
d. Ztg zu ſenden. 8 eee 
i "ehtiae 9 onna : II. 5 
in Beamter wünſcht auf einige ame Das Brogemmm ift ehr Dergüglihesend 


1 25—50 . 8 4 . 
gegen 20 sel. Offerten werden u. 1268 verſpricht einen außerordentlichen Genuß. 


i. d. Exped d. Ztg. entgegengenommen. 

Ca 9000 Mark, a 6% Hypoth., 
werden auf 1 bis 2 Jahre fe- 

gleich direct geſucht u. Adr. 1273 i. 

d. Exp. d. Ztg. 

zn 1. April nächſten J. wird eine 


Da das Quartett Sr. Majeſtät zu den 
Wagner⸗Proben in Bayreuth baldigſt ein⸗ 
treffen muß, ſind höchſtens nur drei Con⸗ 
certe möglich. Ada: 

Mon ag, den 26., Concert in Kö⸗ 
nigsberg. 

Donnerſtag, den 29., Concert im 
Remter zu Marienburg. 

L. Kilian, Capellmeiſter. 
Das Donnerſtag⸗Coneert fällt aus. 


Stebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 22. D 
Nachmittags 5 Uhr, Ende 10%, Uhr, 


Garten= und Muſik⸗FJeſt 
im Kurgarten, 


ausgeführt von der 40 Mann ſtarken Capelle 
des 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regts. No. 4. 


Um 7 Uhr: 
Große Corſo⸗Fahrt 


Amerikanilche Dreunmalchinen 


zum Striche brennen, für Wäſcherinnen und Private, empfiehlt in 3 Größen 
. 


2 duard Husen um 
Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. ww Honig⸗Waſſer 


Dampfer „Stolp⸗, Capt. Marx, geht. An ee 
Sonnabend, 24. i, ; zur Reinigung der Kopfhaut von Schinnen, Schuppen ꝛc, und zur Stärkun 
Stettin. a W und Conſervirung der Haare, empfiehlt in Flaſchen à 5, 7% 5 10 . die 


Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen Parfümerie⸗ und Droguen⸗Handlung von (1081 


Ferdinand Prowe. Richard L 
Zur 152. Königl. Preuß. 
Staats⸗ Lotterie, Sauvige 


winn 450,000 ., Ziehung der 2. Klaſſe 
am 10. Auguſt d. J., verkauft und ver⸗ 
ſendet Antheillooſe: ½ 20 K., Y 10 ., 
Aa 5 l., ½¼ 2 „l. 50 3, das vom Glück 


Zubehör, zum 1. October 1875 zu verm. 
bei V. L 1 


Lott 


au 


77 
am meiſten begünſtigte Lotterie: 95225 1 on mit Muſik der ganzen Capelle J 
zn von a * | 3 2 3 288 = ee auf der Ser 5 geſchmückten 
ugust Fröse, 5 85 Ss: © omtoir, and 1. Bebe ooten, — 
e neee e FREU SES [mieten geſuch, Näheres Bröbbänfe Abends Illumtnation 
Feinste Tisch- und Kochbutter, 8 S 2 ® gaſſe 38, im Comtoir. (1258 des ganzen Kurgartens. 
täglich frisch, in Yı und ½ N empfiehlt — 2 S2 8 1 Speicher Entrée incluſive Corſo Fahrt 7% 
A. v. Zynda, Ilundegasse 119, x an 5 2 4 8 in der Milchkannengaſſe iſt zum Ausbau au ſemnntlacen Gartenfeflen ailug find 
_— _rormals, 0. W. B.. Schubert. (1281 SER 8 . Geſchäftslokal) zu verkaufen. Näheres] der Conditorei des Hrn. Greuzenberg, 
Feinste 3 8 3 > 5 2 8 Fiſchmarkt 16. (1275 re ſchabe e Hrn, 
— 2 BL Re RA RT ohannes zu haben. Kin N 
engl. Matjes Heringe & er" RR Hier ei unruhiger See Inh Stelle der 


Das 
Rudolph Kotschau 
Theatrum- mundi 


(vorzüglicher Fisch) empflehlt 
iR kommt! 


Corſo⸗Fahrt ein Muſik⸗Theil eingelegt. f 
1311) H. Buchholz, 


Moor’s Garten (früher Weiss) | 


am Olivaerthor. | 
Donnerſtag, den 22. Juli cr., R 


Erſter Hauptgewinn: Ein Landhaus im Seebade- 
ort Zo ot mit 3 Zimmern, Balcon, Garten ꝛc., ſebr ſchön gelegen, 


7 mit freier Ausficht auf die See und auf die waldumkränzt 
Bucht von Adlershorſt (bereits für die Verlooſung angekauf). Werth RE 15,000. 
it 


chdem nunmehr die Wahlen der 


Däniſche und Marſeiller N. eich⸗ 
r epräſentanten vollzogen find, laden 


DaB 
Handſchuhe, für Damen und 


weiter Hauptgewinn: Ei baum⸗Mob 
Herren, kommen heute aus Naht. 3 Hauptg Bildſchuigerei Ruß 3 ET. m 5 „ 6,000. wir die neugewählten, wie auch die noch 
F. A. Hildebrandt, Dritter Hauptgewinn: Ein Mahagoni-Mobiliae. . . . „ „ 3,000“ verbliebenen Herren Repräsentanten zur * 
08) Hundegaſſe 107. Vierter Hauptgewinn: Ein Concert flügel „ „ 1,800, [nähern Beſprechung der bevorſtehenden 


Fünfter Hauptgewinn: Ein Salon flügel 5 1,200 
Die ferneren 4995 Gewinne, i rihe ä irts, beſtehen 

aus 2 Dan ine’, At inne, im Werthe von a 750 N an abwärts, beftehen 

en auch bei den kleineren Gewinnen nur reelle Gegenände dem 

Werthe (750, 609, 450, 150, 75, 45, 30, 6-25 RY, 15 Geſannn werte 6300 7% 

eise de angeſchafft. \ a 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt und wollen ſich dieſerhalb ſchleunigf 

an e Hrn. Buchhändler Theodor Bertling in Danzig wenden. 


Der Vorſtand des Krankenhauſes zu Prauſt. 
J. Dörksen-Gr. Zünder. O. Drawe-Saskozin. E. Hirschfeld -Czernian. 
A. Schultz-Trutenau. G. Sohwsrz-Langenau. H. Werner -Prauſt. 
Dr. Wiedemann-Prauſt. 


Deichhauptmannswahl auf Sonnabend, d. 

24. d. M, Vorm. 11 Uhr, im Selonke' ſchen 

Locale ein. (1316 
Dau. Prohl. Stanke. 


Exeurſion nach 2 Abfahr! 
Sonnabend, den 24. Juli, Abends. 
Die geehrten Mitglieder, die ſich an 
der Fahrt betbeiligen wollen, werden erſucht 
wegen Beſchaffung von Logis und Wagen 
bei Herrn Grentzenberg, Langenmarkt, 
zu melden. 


Der Vorſtand. 
Haase’s Concert Halle 


Erſtes Gaſtſpiel des Tenor-Bariloniſten 
und Wiener er 


FFC 
Teinture Vegetale. 

Ein von der Hohen Königl. Sächſ. 
. geprüftes, als voll⸗ 
kommen zwe ſentſpre endes und den 
Haaren in keiner Weiſe als nachthei⸗ 
lig anerkanntes 

Haarfärbemittel. 

Mittelſt dieſer Tinctur kann man 
den Haupt⸗ und Barthaaren jede 2 
wünſchte Nüance dauernd ertheilen 
und bedarf es nur für das nach⸗ 
wachſende Haar einer zeitweiligen 
Nachfärbung. ; 

Das Carton mit 2 Flacons und 
Bürſten koſtet 20 Sgr. und 1 Thlr. 


Bruno Börner, 
Coiffeur in Dresden. 
Depot in Danzig bei (1082 
Richard Lenz, Bropbänkeng. 48, 
vis-ä-vis der Gr. Krämergaſſe. 


—— 1m ——. 


Seegras 


der 
Norddeutſchen Quartett- und 
Eoneert:Sänger. 

Programm an der Kaffe. U. A. kommt 
zum Vortrag: „Ein Trinkgelage“. 
Großes Quodlibet von Harlacher. 

Anfang 7 Uhr. Kaſſenpreis 75 J. 

Billets a 50 3, ſowie Kinder⸗Billets 
a 25 3, find vorher in der Conditorei des 
Herrn a Porta, in der Muftlalienhand- 
lung des Herrn Lau, Langgaſſe 74, in der 
Cigarrenhandlung des Herrn Roven- 
hagen und in der Reſtauration des Herrn 

Heyn zu haben. 

de track, Director. 


Selonke's Theater. 


e den 22. Juli: Gaſtſpiel 
des Rieſen Mr. Canſas Jack mit ſel⸗ 
ner Jud tax er⸗Geſellſchaft. II. A.: Ein 
e ee 
rebi ö er. 
Konijches Tanz- Divertifement * 


2 Spliedt's Etabliſſe 
ment in Jäſchkenthal iſt 


am 22. d. M. geſchloſſen. 
Einer Privat Geſellſchaft wegen 


bleibt mein Garten Donnerſtag, 


E A bei dem Unterzeich⸗ 
eten zu haben. — 5 n bitte dem n noch 


Eiſerne Waſchtiſche und Säulenwaſchliſche von 1 i ichnet ſich durch feine National“ 
i 10 %. Zimmercloſets von Pad . 7 Heng zeichnen . f Ale 
Eisſpinde, Slecheimer, große Brodbüchſen, Blechbüchſen für 
= en a f 8 
rauchirmeſſer u. Gabeln, Vorlegelöffel, Eßlöffel, Theelö . 
u. Korkzieher als Ausverkaufsartikel 1 sehe ältern 9 Me PR 
Kinder und Puppenwagen in ben neueſten Muſtern, in vorzüglicher * 


. ihre 
alt, 2 oß, ſowie des Lieblings der 
5 und Schlafdecken außerordentlich billig. 5 jahren Oh men us fine W 
eo 
= 
2 
D 
” 


— — 


Seebad Joppot. 


Auswahl billigſt. 


2 2 ER f d 
32 Reitzeuge, Sättel und alle Pferdegeſchirrartikel cken, uli er, en 22. d., von 9 Uhr Abends a 
v v 53 n Wollene Sommerdecken, ferdebecken uns 2c. Ei: Bee en = 43 j geſchloſſen. 
offerirt zum Tagespreiſe 32 = eu * Semen el Sit 3 achmittag : Helbing, 
amen⸗ un err utſchachteln, Plaidriemen N Ri ; j 
Ellgenv‚Knobelsdorft IM 53 "m. nee 
here n e ee en Seren ir Damen Mi 5 Thaler Belohnung 
= uhwaaren, von ı einſten orten für amen, 5 a - R 
Seeg as 8: Herren und Sivber, aus den beften Fabriken zu billigften Prei- DW bor dem Kurhaufe, — 2 e. „ 
trocken und ſandfrei, offerirt billlaſt ag fen in größter Auswahl DBelonderg machen wir auf die ausgeführt von der Kapelle pes 3. Oftpreuf. der See am Fene 
L. Flemming, 53 ö feiner Herren“, Damen- und Knabenſtiefel PAR Orenab dene Ne. 35 teunkenen Sobnes zullelt, Statur 
2 rkſam. I, 5 b 00 5 | 
1277) Johaunisthor 44, 25 In Reiſeeffekten, Kurz und Galante r ie-Waaten haben wir nach 5 Eutree 30 9. Buchholz klein An 2 — aa | 
an 5 beendeter Inventur verſchiedene Artikel zu außer⸗ ee eee | 1301) 8 221. u 
5 ; fl x 1 = ; on Ausſtellungs⸗Lotterie a 3 
Wer. unt 1297 nimmt die Expeb. d. a ordentlich billigen Preiſen zum Aus: BE Netien-Branereiä| K "sine Flore Lockere K 
een . { EN BR Donnerſtag, den 22 Juli: Schl sw. Hoſſt. Lotterie, Kauflooſe zur 
EI ber auf geſtellt, die wir ganz beſonders empfehlen. 6. Klaſſe (Ziehung 28. Juli er) a 12 K., 


CONCERT. 


Anfang 6 Uhr. — Ende 10 Ur. 
1266) F. Ke 1. 


bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


"Berantwortlihre Nedacteur 9. Rödne: 
Druck und Verlag von A. W Kafemans 
in Danzig. 
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Prima engl. Dachſchiefer 
a Be > Se L 
1312) P "Albert Fuhrmenn, 


©’ 


io 


rtell & Hundius, 72 Langgafie. i 


